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Papen verlangt Taten.
„Deutschland will den Frieden in Ehren".

TU . Lausanne , 23. Juni . Bei einem Empfang , den die deutsche
Felonie in Lausanne zu Ehren der deutschen Abordnung veranstal -
tete , führte der Reichskanzler von Papen u . a . folgendes aus :

„Zu keiner Zeit ist das Wirken der deutschen Landsleute im
Ausland so schwer und verantwortungsvoll gewesen wie nach dem
Kriege . Es galt das Zerrbild zu zerstören , das eine geschickte
Propaganda von Deutschland entworfen hatte . Wo • heute nochJJftßttauen gegen Deutschland besteht , kann es nur der böse Wille

bcr Zerstören und die Welt nicht zum Frieden kommen lassenwill . Deutschland will die Befriedung der Welt und
*!at in den schweren Nachkriegsjahren unendlich viele Be¬
weise seines Friedenswillens gegeben . Erlahmen wir
^ 'cht in dem Streben , der Welt das wahre Gesicht Deutschlands zu
^ lgen . Wirken wir weiter in dem Gedanken , das; die Ueberwindung°er unendlichen seelischen und materiellen Not die erste Voraussetzung
gf * ein ersprießliches Zusammenleben der Völker ist. In dieser
stunde grüße ich unsere österreichischen Brüder .° eren Geschichte mit der unsrigen aufs eng st e ver¬
bunden ist , deren Not wir wie unsre eigene empfin -
.A n - Zu jeder Stunde war und ist die deutsche Regierung bereit ,
r * tCn österreichischen Freunden zu helfen soweit es irgend mög -

ist. Dem österreichischen Bundeskanzler gebe ich das Ver -
'Puchen unerschütterlicher Freundschaft .

Die Staatsmänner Europas find in Lausanne zusammengekom -
um ihre Völker von dem ungeheuren Druck zu befreien , der

W jede aufbauende Wirtschaftstätigkeit zum Erliegen gebracht hat .
^ ' «se Konferenz darf nicht mit Entschließungen enden , die det
F ^ lt nur den Frieden oersprechen . Diese Konferenz muh
? ° r Welt endgültig den Frieden zurückgeben . Es geht

Lausanne nicht darum , die Ursachen zu suchen, die die Weltwirt -
,0>aft in Unordnung gebracht haben - Diese sind zur Genüge bekannt

von allen Sachverständigen der Welt überzeugend und überein -
^ 'nmend oft genug dargelegt worden . Heute gilt es , die bereits' kannten Fehlerquellen zu beseitigen .
» Die Zeit der halben Maßnahmen ist vorbei . Die Völker
sin s "5 nnb wollen Taten sehen . Ich kann nicht daran
fp . t . cn> daß die Welt zu einer solchen positiven Arbeit noch nicht
In v. der Arbeitslosigkeit lastet schwer aus Deutsch -
il iuij der Jugend ist fast geschwunden . Das « irt -
Ichaftkich « Leben gleicht eiiiom Kirchhof . Mehr noch als das mate -
eielle Elend lastet auf uns das niederdrückende Bewußtsein , zu einer
Nation minderen Rechtes degradiert zu sein.

Kann man sich wundern , wenn ein Volk mit einer so ltolzen Ge¬
richte wie das deutsche sich mit allen Fasern seines Herzens gegen°en Zustand aufbäumt , der sein seelisches Gleichgewicht in dem
znipstndlichsten Punkte zerstören muß ? Die Welt muß sich darüber

sein , daß das materielle Unglück , unter dem Deutschland be-
Inders schwer leidet , nicht an den Grenzen eines Landes Halt
jj^ cht, und auch darüber , daß die seelischen Spannungen Gegen -', l ' un 9 en erzeuen müssen , die das soziale Gleichgewicht EuropasUUT das ernsteste bedrohen .

Leider sind die Ansätze zu einer Besserung , die verschiedentlich» Macht wurden , nicht mit der Energie verfolgt worden , die nötig
v ® e Kn wäre . Ich denke hier in erster Linie an die weitschauende

nitiative . die der Präsident des großen amerikanischen Volkes vor
nem Jah ^ x unternommen hat . Die Welt wäre ein großes Stück

to^ r \ wenn dieser weitherzige Gedanke in seiner ursprünglichen
hätte verwirklicht werden können . Nicht minder hat die

gestrige Botschaft des Präsidenten Hoover der Weltr " eut bewiesen , mit welchem Ernst die große amerikanische Nation
uch ihrerseits dem Weltübel an die Wurzel zu greifen gewillt ist .

^ ntjcheldungsvolle Vorschläge verantwortungsbewußter Staatsmän -
^ er dieser Art müssen die Welt aus dem verhängnisvollen circulos
Mosus der Irrtümer der Nachkriegszeit hinausführen .
? :a tt muß sich entschließen , endgültig einen Strich , unter

1e tragische Rechnung des Krieges zu machen .

Auf den Schultern der hier versammelten Staatsmänner ruht
eine ungeheure Verantwortung . Ich habe den festen Glauben , daß
sie, frei von voreingenommener öffentlicher Meinung , sich der
Größe des geschichtlichen Augenblicks bewußt sein
werden und Lösungen finden , die der Gesamtlage Europas Rechnung
tragen . Deutschland will den Frieden in Ehren , weil es den
Frieden der Welt will .

Abwertung der
Auslandsschulden ?

m . Berlin , 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die deutsche Delegation in Lausanne hat dem englischen
Ministerpräsidenten ein Schriftstück überreichen lassen , das recht
geheimnisvoll behandelt wird . Die amtlichen Stellen behaupten , daß
es sich hierbei nur um die Niederschrift einer Unterhaltung zwischen
Papen und dem englischen Ministerpräsidenten handelt und daß der
Kanzler noch einmal seinen Standpunkt zu den behandelten Fragen
dargelegt hat . Jetzt hört man , daß sich die Verhandlungen in Lau -
sänne immer stärker um finanz - und Wirtschaftspakt -
tische Dinge zu drehen beginnen . Der Ministerialdirektor
Posse aus dem Reichswirtschaftsministeuum , der die Handels¬
verträge bearbeitet , ist nach Lausanne berufen worden , und am
Donnerstag abend ist auch Reichsbankpräsident Dr . Luther zur
Teilnahme an den Reparationsbesprechungen von Berlin abgereist .

In diesem Zusammenhang gewinnt ein Gerücht von einer beab -
sichtigten Abwertung der privaten Auslandsschulden
Deutschlands eine besondere Beachtung . Der Reichskanzler soll
der Gegenseite auseinandergesetzt haben , daß wir über kurz oder lang
zu einem allgemeinen Transfermoratorium schreiten
müssen, daß sich aber eine derartige Maßnahme vermeiden ließe ,
wenn die Nominalbeträge aller deutschen Aus -
landsanleihe in ein gesundes Verhältnis zu dem
gesteigerten Goldwert gebracht werden - Der Wert des
Goldes hat sich in den letzten Jahren um rund 44 v . H . erhöht . Würde
man die Anleihebeträge in alter Höhe belasten , dann müßten wir
sie , da sie in Gold rückzahlbar sind , um 44 v . H . am Rückzahlungstag
übersteigern . Von ähnlichen Erwägungen ging man "seinerzeit aus ,
als man einen Zinsabbau bei den Gläubigern durchdrückte . Es frägt
sich nun allerdings , wie unsere Abwertungswünsche im einzelnen
aussehen . Darüber wird man sich jetzt etwas eingehender unter -
halten . Die Aussprache Papen —Herriot dürfte sich um diesen Fragen -
komplex drehen .

Papen und Kerriok treffen sich»
Ei ) . Lausanne , 23. Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen

Presse .) Die letzte, einstündige Auseinandersetzung Herriot -
Macdonald auf der Lausanner Reparationskonferenz wurde am
Donnerstag nachmittag mit folgender , sehr kurzen , aber vielsagenden
amtlichen Mitteilung abgeschlossen.

„Die Unterhaltungen zwischen den britisch e n und den
französischen Delegierten wurden in sachlicher und
freundschaftlicher Weise heute am 23. Juni fortgesetzt . Sie wurden
aufgeschoben , um der französischen Delegation Gelegenheit zu
geben , die deutsche Delegation zu befragen ."

Die heutigen Besprechungen haben sich in allergrößtem Rahmen
bewegt . Den Engländern kommt es darauf an , den Weg zu
einer Endlösung zu öffnen , um die Abwicklung ihrer in Deutsch-
land eingefrorenen Kredite zu sichern. Aus diesem Grund hat auch
Handelsminister Kuncirnan , der als Vertrauter der City gilt ,
aufs hartnäckigste in den Auseinandersetzungen mit den französischen
Delegierten die These von dem „Schwamm darüber " vertreten .

Barrikadenbau in Mvabit.
kommunistische Hindernisse ans Mülleimern und Pslaslersleinen / Die Berliner Polizei

in erhöhter Alarmbereitschaft .
j{ . Berlin , 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
^

, Un8. ) Die K o m m u n i st e n hatten für Donnerstag eine große
ji

e
.m o n st r a t i ott im Lustgatten geplant , die aber vom Po -

^ Präsidenten verboten worden ist. Trotzdem muß damit gerechnet
fall es 311 einem Aufmarsch komjnt . Die Polizei ist jeden -
Ben <>n erhöhte Alarmbereitschaft gesetzt worden . Sie wird den gan -

.> ag über einen verstärkten Patrouillendienst in den Straßen
übr ^ et . Die ständig zunehmende Zahl von Zusammenstößen hat
I j fSens schon seit einiger Zeit zu einer Verschärfung der po -
itiinv ' chen Maßnahmen geführt . In bestimmten Stadtvierteln sind

Pülizeiautos unterwegs . Trotzdem kam es in der Nacht zum
^ nnerstag im Stadtteil Moabit wieder zu kommunistischen
^ Volten . Hier hatten in der Nacht zuvor Kommunisten beson -

den Versuch gemacht , Barrikaden zu bauen . Sie sind aber
t ' 8 daran gehindert worden . Jetzt gelang es ihnen über -

schnell, sämtliche Straßenlaternen zu löschen
v j ^ cht weniger als fünf große Hindernisse durch zusammen -
H . 1 ch 0 6 e n e Müllkübel und aufeinandergetürmte
Wh

^aJt « r steine aufzurichten . Die Polizei rückte mit großen
jjj Aallkommandos und einigen Panzerwagen «n . Es gelang ihr ,
^ Hindernisse im wesentlichen wegzuräumen . Man muß aber da -
H n rechnen , daß die Kommunisten eine Neuauflage der Mai -

^ u h e n von Neukölln und vom Wedding herausbeschwören wollen .
^ am Donnerstag nachmittag und in den frühen Abendstun -

zz? dauerten die Ansammlungen von Kommunisten in
>>5ß t - 0n - Die Polizei ging mit Gummiknüppeln and

^ ! i e r w e r f e r n" gegen die Unruhestifter vor . In Schöne -

b e r g wurde ein kommunistischer Demonstrationszug , der sich auf das
Schöneberger Rathaus hinbewegte , a u f g e l ö st . Zu ernsteren Zwi -
jchenfällen ist es nicht gekommen .

In Neukölln kam es in der siebten und achten Abendstunde
des Donnerstag ähnlich wie in Moabit , in der Hermann - , Ziethen -
und Prinz - Handjery -Straße , im ehemaligen Barrikadenviertel , zu
zahlreichen kommunistischen Kundgebungen , die immer
größeren Umfang annahmen . Zahlreiche Polizeistreifen wurden ein -
gesetzt, die eine umfangreiche Säuberung der Gegend am Hermanns -
platz vornahmen . Auch berittene Polizei mußte eingesetzt werden .
Ungeheure Menschenmengen füllten die Straßen . Aus den an die
Hermannstraße grenzenden Straßen fielen aus der Menge Schüsse .
Sämtliche Straßenecken sind mit dreifachen Polizeiposten
besetzt. Auch Schnellwagen sind angefordert worden .

Uebersall aus GrubenangestelUe.
1600 Mark Lohngelder geraubt .

TU Köln , 23 . Juni . Am Donnerstag wurden in der Mittagszeit
zwei Attg -estellte der Grube Berggeist bei Brühl von zwei
Männern überfallen und ihrer Aktentaschen mit 1600 RM .
Lohngeldern beraubt , nachdem die Räuber einen der An -
gestellten durch zwei Bauchschüsse lebensgefährlich verletzt hat -
ten . Die Täter sind dann auf Fahrrädern , die sie im Walde versteckt
hatten , i« Richtung Köln geflohen -

ZW Jahre Sl . Jacobs -
Kospital in Danzig.

Zum Besuche der deulscheu Kriegsschiffe .
Von

Kapitän z . 8 . a . D . Martini .
dp . In Zeilen schwerster Not , wie sie jetzt Danzig wieder ein -

mal durchzumachen hat , bildet die Geschichte eine Quelle , aus der
man Mut zum Durchhalten schöpfen kann und muß . Deswegen darf
man in dieser ernsten Gegenwart , die zu allem andern als zum
Festefeiern geeignet ist, wichtige Gedenktage der Vergangenheit nichr
sang - und klanglos vorübergehen lassen . Von ihrem Stammlande
wider ihren Willen losgerissene Volksteile dürfen niemals vergessen ,
welche Kraft ihnen über alle materiellett Werte hinaus das Gut
verleiht , das sie aus gemeinsam erlebter Geschichte er -
erbt haben . Diesen ideellen Besitz gilt es zu wahren , er ist wert »
voller als der materielle .

Aus diesem Grunde wird Danzig am nächsten Sonntag des
Svvjährigen Jubiläums des St . Jacobs - Hospitals
gedenken und an diesem Tage gleichzeitig eine von dem Danziger
Marineverein gestiftete und angefertigte kupferne Gedenktafel an
dem Hause Heilige Geistgasse Ecke Kohlengasse für seinen großen
Seehelden Paul Beneke , „den dudeschen Helden "

, „den harten
Seevogel "

, enthüllen , weil an dieser Stelle das Haus gestanden hat ,
in dem bis zum Jahre 1480 Paul Beneke gewohnt hat ; 1480 meldet
nämlich das Danziger Bürgerbuch dieser Zeit , daß der berühmteste
Admiral der damaligen Tage dort seinen Wohnsitz hatte . Von 1480
ab nennt die Urkunde Elisabeth Beneke , die Tochter des harten See -
vogels , als Besitzerin . Paul Beneke ist also ein Kind der Zeit , in
der das St . Jacobshospital entstanden ist.

Wenn zur Feier des denkwürdigen Tages des 26. Juni deutsche
Kriegsschiffe , das Linienschiff „Schlesien " und die beiden alten
Torpedoboote T 190 und G 10, unter Führung eines Admirals und
unter freudigster Anteilnahme der Bevölkerung Danzigs Hafen an »
laufen werden , dann bedeutet diese Tatsache entgegen allen anders
lautenden , politischen Tendenznachrichten nichts weiter als das Be -
tonen der engen kulturellen Verbundenheit mit
unserm deutschen Vaterlande . Wohl auf keinem Gebiete
der Vergangenheit sind die Fäden der Geschichte so eng wie auf dem
der Marine ; das weiß namentlich jeder Danziger , der die letzten
Jahrzehnte vor dem Kriege in Danzig miterlebt hat . Diese Erin -
nerung gilt es , unseren Kindern zu erhalten .

Die Gründung des St . Jacobshospitals fällt in den Zeit -
abschnitt , in dem Danzig die sowohl wirtschaftlich als auch kulturell
glückliche Vereinigung (1308—1454) mit dem Staate der d e u t -
schen Ordensritter genießen durfte . Viele Werke , wie zum
Beispiel die große Mühle , der Radaunekanal , die Deichbauten an der
Weichsel usw . sind noch heute Zeugen , die zu uns sprechen . Die aus
allen Teilen Deutschlands stammenden Ordensritter waren nicht
nur an Land verdienstvolle Kulturbringer , sondern sie zeigten sich
auch mit Erfolg als friedliche und , wenn es sein mußte , ebenso als
kriegsgeübte Seefahrer . Danzig hat seine Seegeltung als Ost -
seehafen neben der Hanse in erster Linie den Ordensrittern zu ver -
danken . In den 60 Jahren des vierzehnten Jahrhunderts betrug
der Wert der über Danzig ein - und ausgeführten Waren zum Bei -
spiel 6 Millionen Goldmark , eine für die damalige Zeit sehr hohe
Summe . Im Jahre 1398 lief eine große Flotte der Ordensritter
unter Conrad von Jungingen aus Danzig aus , um das Nest der
den Ostseehandel schwer schädigenden Vitalienbrüder auf Gotland in
Wisby auszunehmen . Mit Sicherheit steht es fest, daß viele Dan -
ziger Seeleute auf dieser Flotte Dienst getan haben ; denn der Or -
denshochmeister Paul von Rußdorf , der in einer Urkunde vom
24 . Juni 1432 das Sankt Jacobshospital „alleine für Schiffsmann
und Bootsmann , die mit Krankheit und mit Alter beschwert oder
befallen sind" gestiftet hat , erwähnt dabei besonders „die getreuen ,
fleißigen dienste , arbeit und mühe , die unsere lieben besunderen
schifskinder czu Danczk uns und unsiren orden in unsirs ordens
noten irczeiget und gethan haben ".

Beim Lesen dieser Urkunde merkt man , welches Verantwortungs -
gefühl die Ordensritter und ihr Hochmeister für ihre sozialen Pflich -
ten selbst in Notzeiten gehabt haben , wenn man bedenkt , daß im
Ja ^re 1410 die für den Orden verlustreiche Schlacht bei Tannenberg
geschlagen war . 1415 hatte die schon erwähnte Schisserbank in
Danzig bereits eine Kapelle für den Heiligen der Seeschiffer „Sankt
Jacobus " auf dem „neuen Damme " erhalten . 1432 bewilligte der
Hochmeister Paul von Rusdorf den Seeschiffern in der erwähnten
Urkunde ein umfangreiches Siechenhaus mit einer neuen größeren
Kapelle , der St . Jacobskirche . In dieser Kirche sollte auch des bei
Tannenberg gefallenen Hochmeisters Ulrich von Jungingen und
Heinrich von Plauens sowie aller Krieger gedacht werden , die da -
mals ihr Blut für den Orden vergossen hatten .

Die Grundmauern der 1432 erbauten Sankt Jacobskirche stehen
noch heute . Die Kirche wurde im Laufe der Jahre vom Blitz ge- •

troffen und verbrannte . Nach ihrem Wiederaufbau auf den alten
Grundmauern konnte aus Sicherheitsgründen kein Gottesdienst mehr
in der Kirche abgehalten werden ; sie dient heute als Gewerbehalle ;
das Sankt Jacobshospital befindet sich aber noch in unmittelbarer
Nähe der Kirche . Seine Satzungen mußten im Lause der Zeit etwas
geändert werden . Die Vorsteher des Hospitals waren und sind noch
jetzt angesehene , aus den Kreisen der Danziger Schiffahrt oder des
Danziger Handels stammende Bürger ; Verwalter des Hospitals ist
der Vorsitzende des Vereins Danziger Seeschiffer , Kapitän Beyer ,
der in seinem langen Seemannsleben die Freuden und Leiden der
Seefahrt kennengelernt hat .

Seefahrt und Handel , die heute hauptsächlich infolge
äußerer , gegen Danzig gerichteter Gewaltmaßnahmen besonders
schwer darniederliegen , blühten vor fünf Jahrhunderten wie so oft
im Laufe der an Höhen und Tiefen reichen Geschichte Danzigs . Man
ließ Danzig die Freiheit , die es zur Entwicklung seines Handels
unbedingt brauchte . Einige Erinnerungsstücke im Museum des
Lraiijiskanerklosters beweisen , wit « ich damals di» Eeeschifferzunft
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gewesen sein muß . Die aus dem Jahre 1507 stammende goldene I
Halskette fces Vorsitzenden der Zunft mit der Nachbildung des |
Heiligen Jacob , die mit reichem Zierwerk versehene Schifferflöte
( 1520 ) , der wunderbare silberne Muschel -Tafelaufsatz mit der zier -
lichen Danziger Kogge (1520) , dessen Nachbildung Danzig vor einigen
Jahren zum 700jährigen Jubiläum der Schwester - Hansestadt Lübeck
geschenkt hat , lassen erkennen , wie gros; das Ansehen der Seeschiffer -
zunst in jenen Zeiten war . Gerade in unserem Unglück sollten wir
uns diese Zeugen längst verk-lungener Tage möglichst oft ansehen ,
um in diesen schicksalsschweren Tagen das Vertrauen auf die
Zukunft nicht zu verlieren .

Willkommgrüße des Senatsprasidenten .
TU . Danzig . 23. Juni . Am Donnerstag abend gab die Regie -

rung der Freien Stadt Danzig den Offizieren der deutschen Kriegs -
schiffe ein Essen . , Der Präsident des Senats , Dr . Ziehm , hieß die
Schiffe der deutschen Kriegsmarine und ihre Offiziere und Mann -
schaften herzlich willkommen . Durch den Besuch der Kriegsschiffe ,
der bei alt und jung hellen Jubel auslöste , bekunde die deutsche
Flotte aufs neue die innere , auf d -en Banden des Blutes ,
des Volkstums und der Kultur beruhende Verbun -
denheit des Deutschen Reiches und Volkes mit
dem Freistaat Danzig und seiner Bevölke -
rung . Der Senatspräsident gedachte zum Schluß des deutschen
Reichspräsidenten von Hindenburg , den Danzig mit Stolz
seinen Ehrenbürger nenne , und schloß mit einem Hoch auf das
Deutsche Reich und den Reichspräsidenten . Namens
der Offiziere der deutschen Kriegsschiffe erwiderte Konteradmiral
F ö r st e r , der ein Hoch auf die Freie Stadt Danzig und den
Senatspräsidenten ausbrachte .

Erhöhung der Fleischzölle ?
Der Reichserniihruugsminister über die Zollpolitik

TU . Dresden , 2? . Juni . Auf dem Deutschen Landwirt »
schaftlichen Genossenschaftstag hielt der Reichsernäh -
rungsminister Freiherr von Braun eine Rede , in der er zu«
nächst die Bedeutung des Genossenschaftswesens unterstrich und dann
ii . a . ausführte : „Ich habe Maßnahmen getroffen , die die Verwen -
dung von ausländischem Brotgetreide auf das geringste
Maß beschränken . Von einer Verlängerung der bis zum 30. Juni
laufenden zollbegünstigten Weizenkontingente wird abgesehen . Auch
beim Roggen ist die Versorgungslage so günstig , daß auf eine wei -
tere Einfuhr zusätzlicher Roggenmengen verzichtet werden kann .
Won der Warenseite her werde ich das Austausch -
« xportverfahren für Weizen und Roggen in den
nächsten Tagen in Kraft setzen . Unerläßlich erscheint die
Verhinderung ' der übermäßigen Futtergetreideeinsuhr . Für Ge-
treidemengen , die eingelagert oder ausgeführt werden , werden im
großen Umfange Möglichkeiten der Bevorschussung oder der Belei -
hung geschaffen werden . Die Vertragszölle für Rind -
fleisch , die niedrigen Zölle insbesondere für Speck und Schmalz
verhindern eine für die Landwirtschaft erträgliche Preisbildung .
Es ist notwendig , möglichst bald zu anderen Zollsatz e n zu kom¬
men , die uns auf dem Vieh - und Fleischgebiet im ausrei -
chenden Maße vom Weltmarkt unabhängig machen . Trotz Reurege -
lung des Butterzolles sind noch immer starke Einfuhren vor -
Händen . Ziel muß sein , von diesen Weltmarktverflechtungen frei -
zukommen und durch Verbesserung von Erzeugung und Absatz den
Beweis zu erbringen , daß wir uns auch auf diesem Gebiet in der
Hauptsache selbst versorgen können . Eine wirkliche Hilfe kann der
Veredelungswirtschaft nur dadurch werden , daß grundsätzlich andere
Wege in der Wirtschaftspolitik eingeschlagen werden . Die Reichs -
regierung ist entschlossen, an der Gesunderhaltung und Liquidhal -
tung der Genossenschaften tatkräftig mitzuwirken .

1,7 Milliarden Fehlbetrag.
TU . Berlin . 23. Juni . Das Reichsfinanzministerium veröffent -

licht nunmehr genaue Angaben über die Einnahmen und Ausgaben
des Reichs im Rechnungsjahr 1931/32 sowie über das Ee -
samtschlußergebnis zum 31 . März 1932 ( in Klammern die Zahlen
des Voranschlages ) : Die Gesamteinnahmen betrugen im
ordentlichen Haushalt 8341,5 (9076,9 ) Mill . RM . , darunter
Steuern . Zölle und Abgaben 7790,0 (8172) Mill . RM . und aus der
Münzprägung 416,3 Mill . RM .

Die Gesamtausgaben im ordentlichen Haushalt betrugen
9392,4 (9236,5) Mill . RM . , darunter Steuerüberweisungen an die
Länder 2 317,8 (2321,3) Mill . RM ., Bezüge der Beamten und Ange -
stellten 730,4 (764,0) Mill . RM ., Versorgungs - und Ruhegehälter
einschließlich der Kriegsbeschädigtenrenten 1503,0 (1524,4) Mill . RM .

Im ordentlichen Haushalt überstiegen die Ausgaben
die Einnahmen somit um rund 450,9 Mill . RM .

Begegnung mit dem Nachbar.
Die rheinischen Dichter in Trier und Luxemburg .

Die rheinischen Dichter wollen weder den Rhein noch die
Mosel als Grenze , sondern halten es mit dem Sänger Ausonius ,
der schon vor beinahe 2000 Jahren die Schönheit der anmutigen
Mosella allen Pilgern dieser Erde näherbringen wollte . Die
Dichter möchten jene Brücken zu den Nachbarländern bauen helfen ,
deren die Völker bedürfen , wenn sie sich des Segens froher Saaten
in Frieden erfreuen wollen . Sie möchten dem Wein gleichen ; der
Wein ist das Ewig - Wiederkehrende , das sich gleich bleibt unter der
Sonne und das nicht anders , nicht „besser" zu werden braucht .

In der Hauptversammlung sprach zuerst Alfons Paquet . Er
dankte dem Oberbürgermeister Dr . W e i tz . der die Dichter nach -
mittags im Namen der Stadt bei Wein und Brot empfangen hatte ,
um . seiner Freude darüber Ausdruck zu geben , daß gerade Trier
nach seinen schweren und bitteren Jahren solche Gäste beherbergen
dürfe . P a q u e t nennt die Stadt ein wahres Wunder , ob sie gleich
eine der schicksalsreichsten des Rheinlandes sei . Auch in ihren
Mauern müsse die dichterische Idee des Rheinlandes sichtbar wer -
den , damit die Länder am Strom endlich den Sinn einer Ganz -
h e i t erhielten , die alle geographischen und politischen Grenzen nie -
verlege , um jene Vorstellung organischer Zusammengehörigkeit zu
fördern , ohne die das Rheinland auf die Dauer nicht bestehen könne
und die der wahre Ausdruck ihres Wesens sei. Paquet begrüßt
die Bundesmitglieder und Freunde aus Luxemburg , der
Schweiz , dem Elsaß und Belgien . Der Besuch Luxemburgs soll
un « diesem kleinen , aber schönen und geistig bewegten Lande noch
näher bringen . Herr Tousaint von Boelaere als Sprecher
seiner flämischen Kollegen wird zum geistigen Verbindungsmann
mit Belgien ? er erhofft von der Tagung in Trier den Beginn

-fruchtbarer Zusammenarbeit ? die deutsch- schweizerische Verbunden -
beit , die schon in Johann Peter Hebel sich bekannte , wird durch den
Baseler Lyriker Stickelberger in eindrucksvoller Art bekräftigt .

Dann stand Detmar Heinrich Sarnetzki am Rednerpult , um
das Hauptthema der Tagung „Dichtung und Politik " zu er -
örtern . Dieses Thema will , daß die Dichter des Rheins sich mit
denen , die von jenseits der Grenze gekommen sind , in der mythisch -
geschichtlichen Grenzstadt , mit der wir uns zu einer Schicksalsgemein -
schaft bekennen , auf einer höheren Ebene begegnen : „in
der Ehrfurcht vor der Größe der Kunst , die zwar aus verschiedenem
Volkstum entwachsen , das stärkste Bindemittel sei , die Gegensätze der
Völker mit den schönsten und heiligsten Aeußerungen kultureller
Geistigkeit zu überwinden " . Dichtung ( in ihrer vollkommensten
Form ) ist ihm ein gnadenvoller Widerklang aus den Reichen des
Göttlich -Uebersinnlichen , Politik (selbst in der höchsten Verfeinerung )
im Spiel der irdischen Kräfte . „Dichtung hat kein unmittelbar
praktisches Ziel , Politik hat es immer " . Sarnetzki will der Forde -
rung des Tages nicht entgegenwirken : der Dichter aber soll nicht An -
gehöriger der kämpfenden Parteiung sein , er muß sich darüber er -
heben , um der ganzen Menschheit zu dienen . . . Das steht fest : wo

Im außerordentlichen Haushalt betrugen die Ein -
nahmen 27,2 Mill . RM . , die Ausgaben 178,7 Mill . RM . , fo daß ein
Fehlbetrag von 151,5 Mill . RM . entstanden ist

Im Gesamtschlußergebnis zum 31. März 1932 ergibt sich jedoch
ein Fehlbetrag von 1690,0 Mill . RM ., der sich wie folgt zer -
gliedert : Restlicher Fehlbetrag des ordentlichen Haushalts 1930/31 :
770,0 Mill . RM , rechnungsmäßiger Fehlbetrag des ordentlichen
Haushalts 1931/32 : 449,1 Mill . RM . . Fehlbetrag des außerordent -
lichen Haushalts einschließlich der Fehlbeträge früherer Jahre
470,9 Mill . RM .

Die Gesamtsumme der Reichsschuld betrug am 31.
März 1932 10 430,1 Mill . RM . gegen 10 508 .7 Mill . RM . am 31 .
Dezember 1931.

Landkagsverkagung
in Württemberg .

TU . Stuttgart , 23 . Juni . Der Württembergische Landtag sollte
am Donnerstag nachmittag zu einem kurzem Tagungsabschnitt zu--
sammentreten . Gleich nach Eröffnung der Sitzung nahm der Zen -
trumsabgeordnete Bock das Wort zur Geschäftsordnung , um eine
Vertagung der Sitzung zu beantragen . Er begründete diesen
Antrag damit , daß die nationlsozialistifchen Abgeordneten in ihrer
Parleiuniform erschienen seien . Das sei eine Herausforderung
der Mehrheit des Parlaments . Der nationalsozialistische Frak -
tionsfllhrer Abg . Murr berief sich darauf , daß das Uniformverbot
aufgehoben sei und im Parlament niemand vorgeschrieben werden
könne , in welcher Kleidung er zu erscheinen habe . Nach großen
Lärmszenen wurde beschlossen, die Sitzung auf Freitag zu » er -
tagen . Für den Vertagungsantrag stimmten das Zentrum , die
Demokraten , die Sozialdemokraten und die Kommunisten .

m . Berlin . 23. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichsinnenmini st erium gibt zu verstehen ,
daß es mit dem Ausgang der Länderkonferenz sehr zufrieden sei
und immer noch mit der Möglichkeit einer friedlichen Verständigung
rechne . Das ist aber für die bayerische Regierung , die sich
doch sehr weit vorgewagt hat , ohne Prestigeverlust kaum möglich .
Die Meldungen , die bisher aus München vorliegen , lassen nicht er -
kennen , daß dort große Neigung zu einem Rückzug besteht . Sehr viel
wahrscheinlicher ist es eigentlich , oaß die Bayern sich „vergewaltigen "
lassen werden , daß sie also die vom Reich geforderten Verordnungen
über die Aufhebung des Uniformverbotes und des Demonstrations -
Verbotes nicht ergehen lassen, sondern abwarten , bis das Reich mit
einer Notverordnung herauskommt . Dann will es sogar den Staats -
gerichtshof anrufen , inzwischen sich aber dem Wunsch des Reiches
fügen . Jedenfalls werden im Reichsinnenministerium V o r b e -
reitungen für beide Möglichkeiten getroffen . Lauten
die Antworten der Länder , die am Freitag oder Samstag einlaufen
sollen , entgegenkommend , dann würde sich Herr v . G a y l damit
begnügen können , Ausführun sbestimmungen zu der
bestehenden Notverordnung herausgehen zu lassen . Im
anderen Falle würde eine neue Notverordnung unvermeid -
lich sein , die für das Reich das generelle Recht zum Verbot der
Uniformen und Demonstrationen beansprucht . Dabei ist aber , wie
Herr v . Gayl schon in der Länderkonferenz gesagt hat . nicht daran
gedacht , in die Rechte der Polizei der Länder einzugreifen . Vor
allem sollen den örtlichen Polizeiverwaltungen
alle Vollmachten verbleiben , um im gegebenen Augen -
blick sofort eingreifen zu können . Nur daß eben ihr Einschreiten
abhängig ist von bestimmten , die Ruhe gefährdenden Vorgängen
und zeitlich begrenzt bleiben muß .

Das ergibt sich schon aus der erhöhten Aktivität der
K o m m u n i st e n , die offenbar eine neue Art Generaloffensive ein -
leiten , die aber unter Umständen auch wieder das Reich zu allge -
meinen Maßregeln zwingen kann . Es ist in letzter Zeit wiederholt
von einem Verbot der KPD . gesprochen worden , und die Kommu -
nisten behaupten , daß sie sich darauf einstellen . Vorläufig wird aber
an amtlicher Stelle die Absicht eines solchen Verbotes bestritten ,
schon aus dem einen Grunde , weil eine vorherige Ankündigung den
Kommunisten Zeit und Gelegenheit geben würde , sich in ihren
Methoden rechtzeitig darauf einzustellen . Aber es ist selbstverständ -

der Dichter sich vom Stoff überwältigen läßt , wo er Dichtung im
weiteren Sinne zum ethischen Traktat , zur moralischen Betrachtung
oder zum politischen Manifest werden läßt , hat er sich seiner eigent -
lichen dichterischen Mission begeben . Politische Dichter in höherem
Sinne sind ihm (als Vertreter des Rheinlandes ) Paquet ( „Botschaft
des Rheins "

, „Chikago -Ballade ") und Schickele („Ein Erbe am
Rhein ") .

Als zweiter Redner gab Albert H ö f l e r - Echternach einen
Ueberblick über die letzten Jahrzehnte literarischen Schaffens in
Luxemburg , wobei er Norbert Jacques und Batty Weber als
Mittelpunkt der zahlreichen produktiven geistigen Kräfte besonders
bedachte . Den Nachwuchs aus seiner Vereinsamung zu lösen , möge
eine Aufgabe des Bundes rheinischer Dichter sein .

Die Dichter stunde leitete Jakob Kneip , der selber soeben
an der Vollendung seines neuen Romans „Porta nigra " arbeitet .
Da las der Koblenzer Anton Gabele , der Preisträger des „Ver -
bandes deutscher Erzähler "

, außer einem Kapitel aus seinem Roman
„Der arme Mann "

, da lauschte man verwundert dem Hunsrücker
Albert Ba u e r , der die harte Feder abwechselnd mir dem .harten
Pfluge führt : da führte Werner He inen , der Verfasser von „Der
braune Tod " und „Rubin im Basalt " uns vor eine virtuos ge-
schilderte „Vivisektion "

, da türmte Paul T h e r st a p p e n die
dithyrambischen Bilder seiner gotterfüllten Lyrik .

' In der Mit¬
glieder - Versammlung wurden als erste Träger des Rheinischen
Dichterpreises (400 Ji ) , Heinrich Lersch und Ernst Fuhrmann ,bekannt gegeben . Die nächste Zusammenkunft soll am 18 . September
in Basel ( Thema : „Mundart und Dichtung ") stattfinden ; für die
Frühjahrstagung 1933 liegt eine Einladung nach Düsseldorf
(Thema : „Dichtung und Presse ") vor .

Am dritten Tag fuhr man in großen und kleinen Autos nach
Luxemburg . Der dortige Journalisten - Verein hatte eingeladen
und Chefredakteur Batty Weber , der auch als Dichter einen ge-
achteten Namen hat , eröffnete den Reigen der Begrüßungsreden .
Regierungsrat O st e r als Vertreter des Staatsministers wünschte
der Zusammenarbeit der deutschen und luxemburgischen Dichter reich-
sten Erfolg im Sinne der Volksverständigung , Bürgermeister D i v e r -
r i ch huldigt den Manen Goethes und Heines und bezeichnet die
Tagung in Trier als ein Dokument der Menschlichkeit , da sie den
höchsten erreichbaren Zielen , der Annäherung und Verbrüderung
der Menschen ihre Arbeit widme . Zur Erinnerun wurde den Dich¬
tern das im Atlantis - Verlag Berlin - Zürich erschienene zwei¬
sprachige Prachtverk „Luxemburg " ( Bildredaktion von Martin
Hürliman , Vorworte von Nicolas Ries und Batty Weber ) über -
reicht . Paquets Dankwort gipfelte in einer Apotheose Luxemburgs
als Ausdruck der Kraft und Anmut . Herbert Eulenberg fand
sogar noch eine Steigerung in der Prophetie : Europa werde nicht
eher glücklich werden , als • bis alle seine Bewohner Luxemburger
seien . f .D.

Der Nachfolger Friedrich Gundolfs . Als Nachfolger Friedrich
Gundolfs , des jungverstorbenen Heidelberger Literarhistorikers ,wurde einer seiner Schüler , Dr . Richard Alewyn , Privatdozent in
Berlin , zunächst als Extraordinarius berufen .

Auflösung des Sächsischen Landtages
abgelehnt.

— Dresden , 23. Juni . In der Donnerstag -Sitzung des Sack '
sisch - n Landtage » wurde der nationalsozialistische Antrag auf
Auflösung des Landtages mit 58 gegen 35 Stimmen der
Nationalsozialisten , der Deutschnationalen und der Kommunisten
abgelehnt .

Die Sitzung des Landtages endete mit einem Krach . Bei
der Beratung von Anträgen der Kommunisten und der Sozialdemo '
kraten , der Reichsregierung das schärfste Mißtrauen des sächsischen
Landtages zu bekunden , kam es zu Reibereien zwischen der
Linken und den Nationalsozialisten . Der sozialdemokratische Präsi '
dent Meckel versuchte vergeblich mit Ordnungsrufen auf die Strei «
tenden einzuwirken . Schließlich wies er die nationalsozialistischen
Abgeordneten Dönnecke und Lasch aus dem Saal . Da die beiden der
Aufforderung nicht folgten und Lasch den Präsidenten mit „Schurke

"
bezeichnete , unterbrach der Präsident die Sitzung . Der Aeltestenaus -
schuß beschloß, Dönnecke und Lasch für fünf Vollsitzungen auszu «
s ch l i e ß e n . Der Vorschlag des Aeltestenausschusses , die Sitzung ,
die inzwischen wieder aufgenommen worden war , sofort abzubrechen ,
wurde angenommen .

Die nationalsozialistische Fraktion gibt dazu eine Erklärung ab.
wonach das Verhalten ihrer Fraktionsmitglieder auf die heraus «
fordernde und parteiische Einstellung des Landtagspräsidenten zu-
rückzuführen sei .

Die ällesle Berlinerin.
+ Berlin , 23. Juni . Oberbürgermeister Sahm hat Frau

Friederike Müller , der ältesten Berliner Einwohnerin , zu ihrem
10 3 . Geburtstag ein Glückwunschschreiben übersandt .

lich , daß Reich und Länder auf die Dauer nicht ruhig zusehen kön¬
nen , wie die Kommunisten die Straße zu beherrschen suchen und ZU
einem gewaltsamen Terror übergehen , der Leben und Sicherheitaller anderen Staatsbürger gefährdet .

Baden sucht zu verhandeln.
Wie in Karlsruhe verlautet , fand am Donnerstag vormittag

nach der Rückkehr des Innenministers M a i e r von Berlin eine
Kabinettssitzung statt , in der die Streitfrage Reich — Länder
in der Uniformfrage behandelt wurde . Eine endgültigeStel «
lungnahme des badischen Kabinetts ist noch nicht erfolgt , viel '
mehr soll eine Lösung der Frage auf dem Verhandlungswegs
gesucht werden .

Eine zehnköpsige Falschmünzerbandeverhaftet
§ Bremen , 23. Juni . In Vegesack waren in der letzten Zeit

falsche Fünfmarkstücke m größerer Zahl in den Umlauf flc '
kommen . Jetzt hat die Landjäqerei zehn Personen festgenoin '
men , die das Falschgeld teils hergestellt , teils vertrieben htben .
Es handelt sich durchweg um junge arbeitslose Leute , die das Geld
zu Vergnügungsreisen nach Bremen . Delmenhorst usw . b ?>
nutzten . Sieben von ihnen wurden wieder aus der Haft entlassen , d«
Verdunkelungsgefahr nicht mehr besteht .

Tages -Anzeiger.
(Näheres liebe im Inseratenteil .)

Freitag , de« 24. Juni :
Landesthcater : „Der tapfere Kassian " : hierauf „Grohe Szene ": Hiera»!

„Der grüne Kakadu "
, 20—23.00 Uhr .

Badische Lichtspiele —KonzerthauS : Das Land des Lächelns . 20.80 Uhr
Kaffee Bauer : Elite -Konzert 1ö Uhr : Operetten -, Tonfilm - und Schlagt

Abend . 20.30 Uhr . . . ..Kaffee -Kabarett Roland : Neues Beiprogramm m . nur ersten Attraktion «"'
Relideiiz -Lichtspiele : Ter K-rcchdacho.
Palast -Vichtivielc : Strohwitwer : Wiener Wald .
Gloria -Palast : Dienst ist Dienst .
Schauburg : Im Geheimdienst .

Die falsche und die wirkliche Keilands-Srippe.
Aus Bethlehem kommt eine überraschende Botschaft :

Krippe , in die der Heiland nach seiner Geburt gebettet wurde , st" " "

wahrscheinlich nicht an der Stelle , die bis jetzt seit vielen Jahrhun '
derten als die Geburtsstätte des Heilandes verehrt wurde , sonder»
in einem tiefer gelegenen Raum , der gegenwärtig freigelegt wird .

Die Krippe , die bisher gezeigt und verehrt wurde , ist eine ^
den Stein gehauene Grotte , die man « reicht , wenn man in der ®e
burtslirche auf einer Wendeltreppe in die Tiefe steigt . Die Ste ' ^
fliesen in der unterirdischen Kapelle zeigten starke Risse , so daß I1®
die drei christlichen Sekten , denen die Kirche untersteht , zu eine
Erneuerung des Bodens entschlossen. Nach der Entfernung
alten Steinplatten kamen die Spuren eines früheren Baues ?u^
Vorschein . Nunmehr wurde unter fachmännischer Aussicht mit i*
Ausgrabung begonnen und es dauerte nicht lange , so waren
Mauern , Säulen , Treppen und Toreingänge eines Baues freigeleg >
der zweifellos einmal kirchlichen Zwecken gedient hatte .

Man ist in den fachmännischen Kreisen der Ansicht , daß w« "

auf die Spuren der Kirche gestoßen ist . die von dem Kaiser Konstan
tin im Jahre 330 an der Stelle errichtet wurde , wo der Heiland >
einem Stalle zur Welt kam und in eine Krippe gelegt wurde , we
sonst in der Herberge kein Platz mehr vorhanden war . Diese u
sprüngliche Kirche ist dann etwa 200 Jahre später von Justins
überbaut worden , eine Tatsache , die bis jetzt unbekannt war . ^
stätigt sie sich , so wäre damit erwiesen , daß die wirkliche Heilano
Krippe nicht in dem Raum gestanden haben kann , in den man i
bisher verlegt hat , sondern daß sie in der ursprünglichen Kirche g
standen haben muß . ^ ,Die weiteren Ausgrabungen werden darüber Gewißheit schaff

Kändel -Ilraufsührung iu Tokio .
Gloria patri für Doppel -Chor und Streichorchester , ei» fast ^

bekannt gebliebenes Werk Handels , ist im Auftrage von Mar »»
Tokugawa , in dessen Besitz sich die einzige handschristliche
des verbrannten Original - Manuskripts befindet , zum erstenmal
Partitur herausgegeben worden (Nanki Music Library . Tokio ) .
Arbeit , die in der Gesamt - Ausgabe der Händel - Gesellschaft nicht e
halten ist, deren Echtheit aber außer Zweifel steht und nicht zu'
durch alle Kennzeichen der Meisterschaft Händels beglaubigt ®
stammt aus dem Jahre 1707 und ist in Rom — vermutlich als a
einer umfangreicheren Chorkomposition — vollendet worden , *
Uraufführung findet in Tokio durch die Kaisern «
Musikakademie unter der Leitung von Professor Klaus Prtn «
heim statt.

Ein Neffe Wilhelm Büschs gestorben . Pfarrer Hermann N8 '

bete , ein Neffe Wilhelm Büschs , der noch vor wenigen
bei der Hundertjahrfeier seines berühmten Onkels gesprochen ha >.
gestorben . Gr und sein Bruder Otto waren die besten und
reichsten Sammler und Kenner der Arbeit des großen Humon ! '
über , den sie gemeinsam auch eilt Buch herausgaben . \

o . Gayl warlet auf Antwort.
Kommt es zum Ausbruch des Äeich-Liinder-Konslikts ?
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Dr. Curtius kandidiert uicht.
^ Neichsminister a . D . Dr . Curtius hat dem Landesverband
pUien der Deutschen Volkspartei auf seine Bitte , die Liste in Va»
^ ZU führen , mitgeteilt , daß er aus beruflichen und anderen Grün -
j?" in der nächsten Zukunft keine Reichstagskandidatur annehmen""»ite. Dr . Curtius dankte dem Landesverband für die ihm in lan -
5?" und schweren Jahren gehaltene Treue und gab der Hoffnung
Ausdruck , dag die alten Bande enger Freundschaft auch weiterhin" »alten bleiben.

Aus der evang . Landeskirche.
Keine Krisensteuer bei den Geistlichen .

t Wie der Evangelische Oberkirchenrat soeben bekannt gibt , hat
Präsident des Landesfinanzamtes Karlsruhe durch Runderlaß

A Finanzämtern mitgeteilt , dah die Einkommensbeziige der evan -
Wuschen Geistlichen in Baden sowohl von der Krisenlohnsteuer als
M von der Krisensteuer der Veranlagten befreit sind . Die Finanz -

sind angewiesen, diese Anordnungen zu beachten .
Pensionierung von Geistlichen.

,j Pfarrer Artur Bauer - Heidelberg, bisher Pfarrer der kirch -
,
'Hen Volksmission, ist von der evangelischen Kirchenregierung zum

% Auli 1932 in den Ruhestand versetzt worden . Die Pfarrer Karl
i/Unz in Seckenheim , Dekan Kirchenrat Otto Schlier in Seidel »

und Heinrich Weber in Oberöwisheim treten am 1. Oktober
' 2s . in den Ruhestand.

Landeskirchensammlung für Neckarhaufen,
p Auf Anordnung des evangelischen Oberkirchenrats wird am
5»Nntag , den 4 . September 1932 in allen evangelischen Kirchen des
Landes eine Kirchensammlung für den Bau einer Kirche in Neckar -
Ollsen erfolgen. Seit 1929 besteht in Neckarhausen ein selbstän-

«r - , lUTl eine i>iouua ) e mii ipuietei âu *.
aufwand von 30 000 RM . erstellt werden

Kirchs
X Muggensturm , 23 . Juni . (Errichtung einer evangelischen

. . umgewandelt . . . , .
^ "larkungen Muggensturm und Oberweier (Amt Rastatt ) .
j e. evangelische Kirchengemeinde Muggensturm ist dem Kirchen-
^ llk Baden zugeteilt worden.

Beisetzung von Monsignore Ries.

-Lrauerkundgebung . an oer auger oen Burgern von
Peter über hundert Priester von nah und fern teilnahmen . Erz-

5' Hof Conrad nahm in Begleitung zahlreicher Herren des Frei -
Domkapitels an der Beisetzung teil . Aus allen Ansprachen kam

te Beliebtheit und Hochschätzung des Verstorbenen zum Ausdruck .
Zum Nachfolger von Dr . Josef Ries wurde der bisherig - Sub -

^ «ent Dr . B e u m e i st e r ernannt . Professor Schöllig wurde zum^bregenten ernannt .
Krankenhausbau in Endingen.

( !) Endingen o. K., 23. Juni . Wie schon kurz gemeldet wurde,
??t der Endinger Bürgerausschuß einmütig beschlossen, du schon seit
Merer Zeit geplante Erweiterung des Krankenhauses baldmög^
i Zit durchzuführen. Eine Erweiterung und Anpassung an Neuzeit '
^ medizinische Bedürfnisse hat sich seit längerem als notwendig
f/eMeit da das Städtische Krankenhaus in Endingen nicht nur zu

sondern auch in seinen sanitären Einrichtungen zu primitiv ist.
i ai

n Ursprünglichen Plan , ein ganz neues Krankenhaus zu erstellen ,
L . '" in aufgegeben und sich durch den Ankauf eines dem Kranken-
entt5 benachbarten Gebäudes nunmehr zu einem Erweiterungsbau
. . schlössen. Die Unkosten dieses Umbaues belaufen sich auf etwa
J "00 Mark . Diese Summe kann noch um rund 15 000 Mark ver»
. Astert werden , wenn auf Grund der von Stadtbaumeister Wis
}.e 11 auszuarbeitenden Werkplänen ein genauerer Ucberblick mög^
" k! ist. Durch eine vorsichtige Finanzpolitik ist es möglich , den Bau
Auszuführen , ohne die Umlagezahler in Anspruch zu nehmen. In
jt 't neuen Bau soll auch eine verbesserte Badegelegenheit für die
sUdinger Bevölkerung und die Schuljugend geschaffen werden . Es
K an die Einrichtung von Wannen - und Brausebädern gedacht .

Die Kraftwerkbauten am Oberrhein.
. Klein -Kems, 22. Juni . Die Wehrbauten im Rhein haben in
iiF,

n Atzten Wochen solche Fortschritte gemacht , daß nunmehr in der
^ ^rnächsten Woche mit dem Teilstau begonnen wird . Der Rhein
12 einstweilen auf 7 % Meter gestaut, um dann später bis auf
unh er hinaufzugehen . Der Teilstau wird auch ergeben, ob die

«r
en durch den Stau bedingten Anlagen richtig funktionieren ,

tofct f der badifchen Rheinseite sind die Arbeiten ständig das Ziel
J 'W « Interessenten und Schaulustiger . Beim Transformerwerk
Zs

' -palmrain ist man gezwungen, mir der Ausschachtung bis auf
L J -*JDteter Tiefe zu gehen . Die Ausschachtungsarbeiten werden

? Bagger durchgesührt. Bei F r i e d l i n g e n ist man bei den
^ ichachtungsarbeiten m drei bis vier Meter Tiefe auf Ueberreste

früheren Befestigungsanlagen gestoßen , die von den Schanzen-
z^

'agen noch im Boden steckten , waren steinhart und mit dem
^ ^ eruierk so verwachsen , daß sie nur durch Sprengen zu beseitigen

Fahrrad gegen Motorrad .
y, . . — Konstanz, 23. Juni . Auf dem Münfterplatz fuhr am Mitt -

Nachmittag ein Radfahrer beim Einbiegen auf den Platz au
„

' -Notorrad auf , wobei der Motorradfahrer , Ingenieur Brun -
Jbr

' von hier , vom Rad geschleudert wurde und mit einem Schädel-
<$3 ms Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Seine auf dem

sitzende Tochter kam ohne Verletzungen davon . Auch der
Ij ..^ ahrer hat merkwürdigerweise nur leichte Hautabschürfungen er-

en- Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.
Bausen , 23. Juni . (Todesfall .) Im Alter von 66 Jahren

gestern hier Kaufmann und früherer Mühlenbesitzer Albert
Er w , ein Mann von seltener Willenskraft und Schaffensfreude.
a<tltef r

" icht nur von seinen hiesigen Mitbürgern geschätzt und ge>
ix, !,, ' sondern stand auch weit über die Grenzen seines Heimat
■ fs in großem Ansehen.
Hirü * 23. Juni . (Erwerbslose protestieren .) In einer stark
^Ur? ? Erwerbslosenversammlung aus dem ganzen Bezirk Kehl
Wn schärfster Protest gegen die neue Papen - Notverordnung er-
w,

" und in einer Entschließung die sofortige Aufhebung der Not-
v>̂ °»ung gefordert . Von den Gemeinden und der Stadt Kehl
jNop ?ei^an8t, daß die in der Notoerordnung vorgesehenen Kür -
NiJ) ei

n der Fürsorgeunterstützungen nicht durchgeführt werden , da sie
^ ^uer solchen Kürzung mit allen Mitteln widersetzen würden .

Streiflichter aus Radolfzell .
Das Ende des Milchkriegs im Seekreis . — Die Dereinheitlichungsbeslrebnngen in der Land -

wirischafi. — Verkehrswünsche.
z. Radolfzell, 22. Juni . Die Radolfstadt am Untersee hat auch

in diesem Jahre ihre Anziehungskraft als Tagungsort von Ver-
bänden bewiesen. Noch stehen wir erst am Anfang des Sommers und
trotzdem hat bereits eine ganze Anzahl von Landes - und Gauverbän -
den hier getagt ; über verschiedene Tagungen ist an dieser Stelle
berichtet worden.

Das wichtigste Ereignis der letzten Wochen , das der Chronist
mit Genugtuung registrieren kann , ist wohl die Beilegung des
Milch krieg es im Seekreis . Der so heftig befehdete milchwirt-'
chaftliche Zusammenschluß sür das Verbrauchergebiet Bodensee -

Schwarzwald ist auf einer außerordentlichen Generalversammlung
der Oberbadischen Milchzentralgenossenschafte . G . m . b . H . Radolfzell
Tatsache geworden und die Streitaxt wurde begraben . Der Führer
der Opposition, Bürgermeister Schmutz in Böhringen , wurde zum
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt : erster Vorsitzender bleibt der
demokratische Landtagsabgeordnete Hügle von Wahlwies . Nach
Klärung einer großen Anzahl von Fragen sprachen sich selbst früher

|te Gegner eindeutig für den Zusammenschluß aus .
Radolfzell ist, kann man sich am

feit dem Ein -
eliefert

lusses
in den Städten Konstanz, Radolfzell , Singen und Villingen den
Milchpreis auf 26 Pfg . frei Haus und 24 Pfg . ab Erzeuger bzw .
Laden für offene Milch festgesetzt ! die Flaschenmilch kostet 30 Pfg .
frei Haus und 28 Pfg . ab Laden.~ m Jahre 1912 hat die damalige badische Regierung lebhaftes

esse dafür gezeigt, daß sich die Schüler landwirtschaftlicher
Winterschulen zu Schulvereinen zusammenschließen . So entstanden
in diesen zwanzig Jahren 65 Vereine ehemaliger Landwirtschafts -
fchüler , die in einem Landesverband vereinigt sind . Den Landwirten' " ' ' "

{'
" '

vor Jahresfrist verstorbenen Landesökonomierat Huber zum ersten
Vorsitzenden gewählt . An der Aussprache beteiligte sich u . a . auch
der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer Dr . Graf
Douglas von Langenstein.

Der bereits seit 90 Jahren bestehende und die fünf Uferstaaten
umfassende Bodensee - Verkehrsverein hatte gleichfalls
Radolfzell als den Ort feiner diesjährigen Hauptversammlung ge-

ie groß die Milch chwemme in

es wie den übrigen Gemeindebürgern : sie sollen in einer ganzen
Anzahl von Vereinen Mitglied sein , was dem heute sehr mageren
Geldbeutel nicht sonderlich dienlich ist . Kein Wunder , daß der Ver-
einheitlichungsgedanke in den Kreisen der Landwirte stark an Boden
gewinnt . Der Vorsitzende des Landesverbandes . Landesökonomierat
Stadler von Offenburg , propagierte diesen Gedanken auf der
Generalversammlung des Äadolkzeller Vereins ehemaliger Landwirt -
schaftsschüler sehr nachhaltig uno zwar erstrebt er nicht nur die Zu-
sammenlegung der bestehenden landwirtschaftlichen Organisationen ,
sondern auch der Fachblätter . Danach ist der Landesverband ge-
willt , sich aufzulösen und sich mit dem Landwirtschaftlichen Verein
zu verschmelzen . Die einzelnen Vereine der Landwirtschaftsschüler
sollen bestehen bleiben und zwar sollen an Stelle der 19 Gaue die
Kreisvereine und an Stelle der jetzt bestehenden 65 Vereine deren
40 nach Amtsbezirken eingeteilte treten . In Zukunft soll auch nu5
mehr ein Kalender herausgegeben werden. Die landwirtschaftlichen
Blätter sollen zu einem Blatt vereinigt werden . Landesökonomierat
M a u ch sekundierte dabei dem Verbandsvorsitzenden glänzend. Der
Radolfzeller Verein zählt 335 Mitglieder . Mauch wurde für den

wählt ; aus der Schweiz , von Oesterreich Bayern , Württemberg und
Baden waren Delegierte in größerer Zahl hierhergekommen. In der
Hauptsache wurden Verkehrssragen erörtert , so besonders auf Antrag
von K a h - Ravensburg bessere Zugs - und Schiffsverbindungen
zwischen Baden und Bayern . Oberbürgermeister Dr . Moericke -
Konstanz leitete die Verhandlungen . Bürgermeister B l e s ch - Radolf -
zell entbot den Gästen den Willkommgruß der Stadt . Die Beiträge
wurden um 30 Prozent gesenkt .

Die Bürgermeister und Stabhalter des Amtsbezirkes Konstanz
nahmen in einer Versammlung im Bürgersaal des Rathauses Stel -
lung zu den nach ihrer Ansicht viel zu hohen Preisen für elektrischen
Strombezug vom „B a d e n w e r k" und vom Kraftwerk Laufen -
bürg im Vergleich zu den Strompreisen beim Kraftwerk Schaff-
Hausen , ferner zu den Armen - und Fürsorgelasten , zu den Krisen-
Unterstützungen usw . Der Kreisvorsitzende Dr . Mayer - Konstanz
berichtete über die großen Schwierigkeiten, die den Kreisverwal -
tungen bei der Aufstellung des Voranschlages entgegentreten . Der
Vorsitzende , Bürgermeister Schmutz - Böhringen widmete am
Schlüsse der Tagung dem nach Freiburg i . Br . versetzten Landrat
Dr . Pfützner herzliche Worte des Dankes für die wahrend seiner
fünfjährigen Konstanzer Amtstätigkeit geleisteten Arbeit .

Die Landstraße Konstanz—Radolfzell—Singen weist vor dem öst -
lichen Ortseingang von Radolfzell zwei scharfe, einander entgegen-

esetzte Kurven auf , die dem Schnellverkehr sehr hinderlich sind. Um
jie zu beseitigen, müßte man die Landstraße durch Anlage einer völlig
neuen Linie auf etwa 500 Meter Länge südwärts verlegen , wozu
aber keinerlei Mittel vorhanden sind . Man hat nun , um eine kleine
Besserung zu erreichen, die beiden Kurven etwas abgeflacht, mit
einseitigem Quergefäll ausgestattet und beträchtlich verbreitert . Die
Arbeiten wurden von zehn Erwerbslosen in zwei Monaten aus -
geführt .

Der Kriegerbund Böhringen feierte jüngst sein fünfzig-
jähriges Bestehen. Er war am 1 . März 1882 als Militärverein von
34 Mitgliedern gegründet worden , von denen als einzig noch lebender
Gründer der mit seinen 76 Jahren noch recht rüstige Landwirt und
frühere Maurermeister Remigius Helmlinger große Ehrungen ent-
gegennehmen durfte . Oberstleutnant a . D . BZuille di Bilke zeigte
in seiner Festrede die Aufgaben und Ideale des Kriegerbundes auf.
Bürgermeister Schmutz überbrachte die Glückwünsche

' der Gemeinde
und der Gauvorsitzende , Handelskammersyndikus Braun - Konstanz
fene des Landespräsidiums des Badischen Kriegerbundes . Auf dem
Gautag wurde dann am Nachmittag Radolfzell als nächstjähriger
Tagungsort gewählt .

Betrug bei Brandschaden.
Ein Urteil , das zur Warnung dienen soll.

Von zuständiger Seite wird uns geschrieben :
Vor einiger Zeit hat das Amtsgericht in Tribery Strafen

verhängen müssen , welche für die Beteiligten recht schmerzlich waren .
Well wegen des gleichen Delikts in anderen Fällen weitere Ver-
fahren im Lauf sind, sei das Urteil zur allgemeinen Warnung mit -
geteilt :

g die fogenani
welche sich nach Vorkriegspreisen richtet. Zu dieser

"
Gründentschaöi>

gung kommen Zuschläge im Höchstbetrag der Sätze, die vom Mini -
sterium des Innern für den Zeitpunkt der Wiederherstellung allge-
mein festgesetzt sind, z . Zt . höchstens 25 Prozent . Wenn die tatsächlich
vorhandene Ueberteuerung den zur Zeit des Wiederaufbaues gelten-
den Zuschlag nicht erreicht, dann wird nur ein der tatsächlichen
Ueberteuerung gleichkommender Zuschlag gewährt . Und dies ist seit
2 Jahren bei Totalschäden die Regel . Der Zuschlag ist höher als die
tatsächliche Ueberteuerung . — Um in den Genuß des vollen Zu-
schlages zu kommen , wurden im erwähnten Fall vom Brandgeschädig-
ten in betrügerischer Absicht Rechnungen vorgelegt , welche
höhere Preise enthielten , als sie der Abgebrannte
vereinbart und wirklich zu zahlen hatte . Zu diesem
Unterfangen war natürlich die Mithilfe der beteiligten Bauhand -
werker erforderlich. Leider haben sich mehrere Handwerksmeister
dazu hergegeben, falsche Rechnungen mit höheren Beträgen zur Ver-

jttorgen
Meine Anzeigen xius JSaden

Jedes Wort 8 Pfg .
Ueberschrift (einzellig fett ) IS Pfennig
Aufnahme erfolgt nur gegen Vorauszahlung .

Anzeigen -Annahme durch die Haupt - Geschäfts -
ftelle Karlsruhe , Kaiferftr . 80a und alle Agenturen
u . Anzeigen -Annahmeftellen der Badifchen Prelle

und zwar auf Kosten der umlagezahlenden Hausbesitzer! Doch wurde
der Betrug festgestellt und der Abgebrannte zu 6 Wochen Ge -
fängnis verurteilt . Die Bauhandwerker kamen mit Geldstrafen
zwischen 50 und 200 Mark davon . Die zuviel erhaltene Entschädi-
gung muß der Abgebrannte zurückvergüten.

Hoffentlich dient diese Mitteilung zur allgemeinen Warnung ."

Pauschaleren auch in Baden -Baden .
X Baden -Baden , 23 . Juni . Wie anderwärts , haben jetzt auchin Baden -Baden insgesamt 52 Kurbetriebe mit der Bade - und Kur -

Verwaltung und der Aerzteschaft eine Vereinbarung über die Ein -
führung von Pauschalkuren getroffen. Solche Pauschalkuren können
auf eine Dauer von 21 bezw . 28 Tagen abgeschlossen werden und
umfassen volle Verpflegung , Trinkgeldablösung . Kurtaxe . Kurmittel
und Arzthonorar .

Guter Aebeustaud im Markgräslerland .
w . Laufen ( Amt Müllheim ) , 22. Juni . Zu Beginn des Monats

Juni sah es in den Reben nicht verheißungsvoll aus : es fehlte der
richtige Trieb . Die schönen Sonnentage der letzten Woche haben
eine auffallende Besserung hervorgerufen . Blätter und Samen -
ansähe entwickeln sich prächtig. Selten haben die Reben einen so
reichlichen Samenbehang getragen , wie jetzt. Wenn nicht ein Strich
durch die Rechnung des Winzers gemacht wird , kann mit einem
guten Herbst gerechnet werden. Seit dem guten Weinjahr 192g war
kein üppigerer Samenbehang zu verzeichnen . Nur sollte das schöneWetter wieder einsetzen , da die Reben vor der Blüte stehen .
Die Sngener Bürgermeistersrage in der Schwebe.

i . Engen , 22. Juni . Der erste Bürgermeisterwahlgang ist trotz
der einstimmigen Wahl des Bürgermeisters Dr . I ä ck l e in Immen -
dingen als ergebnislos zu betrachten, da der Gewählte die Wahl
Nicht annimmt .

Markte in Baden .
Rastatt , 23 . Juni . Markt . 37 Läufer , Preis per Paar 55 bis

70 RM .. 631 Ferkel . Preis per Paar 25—38 RM . . Tafelbutter per
Pfund 1 .40—1 .50 RM . , Landbutter per Pfund 1 .30 bis 1,40 RM . .Trinkeier 8 Pfg . . Kisteneier 6—8 Pfg . Markt lebhast. Ueberftand :
Läufer 8, Ferkel 54.

Ortenberg , 22. Juni . Obstgrohmarkt. Es wurden verkauft :
Kirschen das Pfund zu 7—18 Pfg . , Erdbeeren das Pfund zu 18—28.

Geschäftliche Mitteilungen .
Hcllwnndcr — Schönbeitswunder .

Schönbettswunder bergen mit geheimnisvoll «« Kräften Rinöe und
Sau« einer Pflanze , die in Brauer Vorzeit auch in Nuropa zu Hpus« war .
Am Bernstein der Ostsee werden ihre versteinerten Blüte » an uniere Küste
gespült . Hamamelis Birginica ist ihr botanischer Name . Heule finden wir
sie nur noch in Qstasien unö Nordamerika . Als Viiointscher Zauberstrauch
iWitch Hazel) ist sie durch ifci'e wunderbaren Heilwirkungen in der ganzenWelt bekannt geworden . Tie ans Wunderbare grenzenden Eige >ischaftcn
des Birginifchen Zauberstrauches befivt in einer besonders wirksame» ,
wissenschaftlich erprobten Zusammensetzuna mit anderen Hantpslege- Jngre -
dien.sien das von der Firma Jünger & Gebhardt , gegründet 1873 , Berlin
o 14, derausgebrachte „Lavenor " Haut- und Gesichtswasser. © £i ist in allen
einschlägigen Geschäften zu baben.
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Aus der Landesyauplftasl .
Karlsruhe , den 24. Juni 1932.

Gedenktag für die Fliegeropfer .
Wie alljährlich am 22. Juni haben sich auch in diesem Jahre

wieder viele Angehörige auf dem Karlsruher Friedhos eingefunden ,
um auf dem Massengrab des Ehccnenfriedhofs Kränze und Blumen
niederzulegen zum Andenken an die Opfer des gräßlichen französi -
schen Fliegerangriffs während des Weltkriegs im Jahre 1316.

Wie noch in aller Gedächtnis ist , fand am Nachmittag des
Fronleichnamstages des Jahres 1916 im Zirkus Hagenbeä gegen
K3 Uhr eine Vorstellung statt , zu der sich ein zahlreiches Publikum
aus nah und fern eingefunden hatte . Plötzlich ertönten die in allen
Stadtteilen montierten Alarmsirenen , um den Anflug eines feind -
lichen französischen Fliegergeschwaders aus der Richtung Maxau zu
melden und die Bevölkerung nach den ergangenen Weisungen zu
warnen . Bevor jedoch die zahlreichen Besucher des Zirkusses die
schützenden Unterkünfte , Fliegerkeller und Hauseingänge erreichen
konnten , warfen auch schon die französischen Flieger ihre Bomben ab
und richteten ein schreckliches Blutbad an .

Nicht nur auf dem Gelände des Alten Bahnhofs , sondern auch
in anderen Stadtteilen , dem Schloß , wo damals die Königin von
Schweden zu Besuch weilte und krank im Bett lag , fielen wahllos
die Bomben . Am gräßlichsten waren jedoch die Verheerungen der
abgeworfenen Bomben inmitten der Zirkusbesucher , wo in der
Hauptsache eine große Anzahl Kinder tödlich getroffen wurden .

Insgesamt forderte der Fliegerangriff an Opfern 9 8 Tote
(Männer , Frauen und Kinder ) , außerdem 169 Schwerverletzte , von
denen nach der Einlieferung in die Lazarette und Krankenhäuser22 Personen an den erlittenen Verletzungen starben .

Spareinlagen unlersaglerBausparkassen

Johannislag .
Von Wundern und Mären berichtet uns die Sage vom Johan -

nistag . Aber die schönste ist wohl die von der blauen Blume . Tief
im Innern des Waldes blüht sie einmal im Jahre , zu Johanni , auf .Man weiß viel zu erzählen von ihr , von dem Glück, daß sie dem
Menschen , der sie einmal erblickt , für das ganze Leben bringt . Wer
sie sehen durfte , trägt dann das große reine Leuchten in seinen
Augen , vor dem jedes Leid verfliegt und das alle , dem es begegnet ,sorgenfrei und heiter macht . Viele haben es schon versucht , die Sehn -
sucht nach der blauen Blume zu stillen , wenigen ist es gelungen .
Sonntagskinder nannte man sie. weil sie schon immer das zufriedene
Glücksgefühl im Herzen trugen .

Ob noch heute jemand nach der blauen Blume sucht? Gewiß ,alle , die ruhelos ihrer großen , unstillbaren Sehnsucht folgen , der
Sehnsucht nach der Unendlichkeit in der sie ruhen möchten . Ganzstill wird es in ihnen , wenn sie m der Waldeinsamkeit das Wunderder blauen Blume erleben dürfen . Nur das glückhafte Leuchtenihrer Augen verrät es uns , und wenn sie unter uns sind , ist es uns .als hätten auch wir den inneren Gottesfrieden .

Kürzer werden wieder die Tage . Das blumendurchwobene Gras
ist gemäht . Was gestern noch in schier unvergänglicher Schönheituns umgab , verdorrt in derselben Sonne , die es werden ließ . Aberdas verwehende Duften führt uns der ewigen Unvergänglichkeit zu,m der es kein Sehnen und keine Vergänglichkeit mehr gibt . Ge-denkend stehen wir vor den heute so reich geschmückten Gräberzeilen .Aus der stillen Tiefe aber spricht zu uns das Psalmwort : Der
Mensch ist in seinem Leben wie eine Blume auf dem Felde . Wennder Wind darüber geht , ist sie nicht mehr , und ihre Stätte kennt sienimmer ."

«
Ausklang der Gustav -Adolf -Vereins -Tagung . Die wohlgelungene87. Jahresfeier des badischen Gustav - Adolfvereins fand ihren öffent¬lichen Ausklang mit einer musikalischen Feierstunde , in deren Dienst

Konzertsängerin Herta Sukoff (Sopran ) und Pfarrer Mondon
(Baß ) ihre Kunst gestellt hatten . Die Orgel spielte meisterhaft
Kirchenmusikdirektor Vogel , der übrigens auch im Festgottes -
dienst am Vormittag zwei wundervolle Orgelsoli dargeboten hatte .
r

~
v ? Ler ®?0nt ° 8 brachte die geschlossene Hauptversammlung des

badischen Hauptvereins . Die Beratungen fanden in Anwesenheitdes Herrn Kirchenpräsidenten und des Herrn Oberkirchenrat E .Schulz stat . Es wurde der Verjeilungsplan der Liebesgaben be-raten und andere wichtige Beschlüsse gefaßt . Die große Liebesgabedes badlschen Hauptvereins ein Betrag von 3999 Mark erhält in
diesem ^ ahr die Gemeinde Krozingen .

. ^ fälzer -SBcjud ) in Karlsruhe . Der Pfälzerwaldv : rein in Haardtbei Neustadt wird am kommenden Sonntag , den 26. Juni , der badi -
schen Landeshauptstadt Karlsruhe einen Besuch abstatten und hierbei
namentlich den Stadtgarten , der zur Zeit im herrlichste >n Rosenschmuck
prangt , und den Karlsruher Rheinhafen in Augenschein nehmen . Die
Führung der Gäste in Karlsruhe liegt in den Händen der hiesigen
Ortsgruppe des Pfälzerwaldvereins . Der Verkehrsverein wird den
Besuchern aus der weinsrohen Pfalz Werbeliteratur über Karlsruhe
zur Verfügung stellen . Es wäre zu begrüßen , wenn sich an diesen
Pfälzerbesuch in der Folgezeit noch recht zahlreiche weitere rechenwürden , damit die freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Karls »
ruhe und der Pfalz gerade in der jetzigen wirtschaftlichen Notzeit recht
eng gestaltet würden .

Bildhauer Karl Maximilian Würtenberger wird am 24. Juni
sechzig Jahre alt . Von Hans Thoma , der früh seine Begabung er -
kannte und hochschätzte, im Jahre 1994 an die Majolika -Manufaktur
berufen , hat Würtenberger während einer Reihe von Jähren seine
bekannten volkstümlichen Gestalten geschaffen , die zum Besten ge-
hären , was in dieser Art aus der Manufaktur hervorgegangen ist,und di - von dort aus als gehaltvoller Schmuck in manches Bürger -
Haus eingezogen sind . Obgleich der treffliche Künstler zeitweilig
durch Krankheit verhindert war . sein Talent voll auszumünzen , so
ist ihm doch seine reiche Gestaltungskraft erhalten geblieben . Wir
erinnern nur an seine großaufgefaßte Büste in der Selbstbildnisaus -
stellung in der Kunsthalle 1929 — und so kann Würtenberger heute
auf ein stattliches künstlerisches Lebenswerk zurückblicken , zu dem
wir ihm an diesem Tage besonders gratulieren .

Verlegung des Spieles Phönix — FC . Muhlburg . Mit Rücksicht
auf die am kommenden Samstag stattfindende Veranstaltung
Presse — Bühne wird das Freundschaftsspiel Phönix —
M ü h l b u r g auf Mittwoch , den 29. Juni , abends 7 Uhr
( Phönix - Stadion ) verlegt .

) ( Sainstaa -Nachmittagskouzert im Stadtaartc « . Nach längerer Paule
konzertiert am kommenden Samstag nachmittag im Stattsarten , von
16— ttfti Uhr , öic Aeuerwebrkavelle . Besonderem Interesse dürften
die Märsche aus » er Zeit des öreisus -i ährigen Krieges begegnen und die
Ungarischen Tänze Nr . 5 und 6 von Brahms .

Sla" ec Bauer . Heute Freitag finden zwei Sonderkonzert « der Kapelle
Ernö kalter statt . Hans Röhren spielt 2 Cello -Soli von Gölte rmann und
Schleemuller . Abends i>st leichte Unterhaltungsmustk mit Bichnen !schau .
( Siebe die Anselge . s

Tchiivcnkapellc Karl Witt im Restaurant Moninger . Nnch in diesem
Jahre ist es der Leitung des Restaurants Moninger gelungen , die in
Karlsruhe von früheren Gastspiele » her bestens bekannte Bäuerische
Schlibenkanelle Karl Witt für einige Tage zu verpflichten . Von jeher als
gute Kapelle bekannt , werden die originellen Darbietungen vom Karls¬
ruher Publikum srendig begrüßt werden , so dgh der Besuch immer an -
genehme Abwechslung und Unterhaltung bereitet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ncine und ungetrübte Ferieutage verbringen Sie , wenn Sie bei An »

schasiun .g eine !« modernen Sportanzuges die autzergewöhnlich billigen
Sonderangebote von Mark 23 .75, 29.75, 35.— etc. der Firma R u i>. Hugo
Dietrich benutzen .

Von Rechtsanwalt Alexander Weischer , Karlsruhe.
Ungeheuerliche Mißbräuche im Bausparkassenwesen haben zu dem

bekannten Bausparkassengesetz geführt , wonach diese Kassen der Auf -
ficht des Reichsaufsichtsamtes für Privatversicherung unterstellt wur -
den . Danach kann das Reichsaussichtsamt solchen Bausparkassen den
Geschäftsbetrieb untersagen , bit nach ihrer finanziellen Grundlage
und nach der Persönlichkeit ihrer Inhaber keine Gewähr für einen
einwandfreien Geschäftsbetrieb bieten . Auf Grund dieses Gesetzes ist
bereits einer ganzen Reihe von Bausparkassen der Geschäftsbetrieb
untersagt worden .

Da erhebt sich nun die Frage ,
ob die Spareinleger solcher Kassen ihre Einlagen zuriick-

verlangen können .
Hierzu ist folgendes zu sagen :

Das Wesen des Bausparvertrages besteht bekanntlich darin , daß
der Kreditsuchende etwa 29 Prozent der Darlehenssumme , die er er -
halten will , bei der Bausparkasse einzahlt und dann , wenn nach ihm
neue Spareinleger ihrerseits entsprechende Einlagen gemacht haben ,die ganze gewünschte Darlehenssumme ausgezahlt erhält . Das Ge-
schüft ist angesichts des sehr niedrigen Zinsfußes glänzend , sobald
einmal die Darlehenssumme ausgezahlt ist. Bis dahin steht man in
der gleichen freudigen Erwartung wie bei der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie vor der Ziehung . Allerdings dauert die Freude mit -
unter etwas lange .

Dieser Bausparvertrag ist juristisch als ein gegenseitiger Vertragim Sinne der §§ 323 ff. BGB . aufzufassen , bei dem sich der eine Teil
— der Bausparer — zur Einzahlung der 29 Prozent des erwarteten
Darlehens verpflichtet , während die Gegenleistung des anderen Teiles
— der Bausparkasse — darin besteht , daß sie nach Maßgabe ihrer Ge-
schästsbedingungen dem Bausparer das beantragte Darlehen zu ge-
währen hat , sobald eine entsprechende Anzahl späterer Einleger die
für dieses und die vorgehenden Darlehen erforderlichen Summen ein -
gezahlt haben .

Bei einem gegenseitigen Vertrage wird man nach § 323 BGB .
von der obliegenden Leistung frei , sobald die vom Vertragsgegner zu
erbringende Leistung mit oder ohne dessen Schuld unmöglich wiro .
Kauft z . B . der Viehhändler von einem Bauern dessen Kuh und geht
dieses Tier vor der Lieferung ein so kann der Bauer selbstverständ -
lich den Kaufpreis nicht mehr verlangen und muß den etwa fchdn er -
haltenen Kaufpreis zurüAahlen . Nicht anders ist es beim Bauspar -
vertrage , wenn die der Bausparkasse obliegende Leistung , also die
Gewährung des beantragten Darlehens unmöglich wird . Die großeFrage ist nur die , ob die Untersagung des Geschäftsbetriebes durchdas Reichsaufsichtsamt die Darlehensgewährung unmöglich macht .In einem Falle stützte sich die betreffende Bausparkasse darauf ,daß ihr ja aus den früher von ihr gewährten Darlehen monatlichsehr erhebliche Beträge wieder zuflössen vnd sie daher , wenn auch
„etwas " später , das beantragte Darlehen gewähren könne . Dieses
. .etwas " ist allerdings „etwas " optimistisch , denn es dürste wohl 29
Jahre länger dauern als bei normalem Geschäftsgange . Eine Lei -
stung ist im Sinne des 8 323 BGB . nicht nur dann unmöglich , wenn
sie schlechterdings nicht mehr erbracht werden kann , sondern schon dann ,wenn sie nur noch mit solcher Verspätung möglich ist, daß rhre Ent -
gegennahme dem Gläubiger — hier also dem Kreditsuchenden — nicht
mehr zugemutet werden kann . Das scheint hier vorliegend zweisel -
los zuzutreffen .

Wer sich aus m . E . nicht berechtigten Bedenken nicht für die An -
wendbarkeit des § 323 BEB . entschließen kernig mag mit dem Begriffder von dem angesehenen juristischen Schriftsteller Oertmann geschasfe-
nen und auch vom Reichsgericht in gewissem Umfange anerkannten

„Geschäftsgrundlage " arbeiten . Darnach ist ein Vertrag aufzuheben«
wenn sich die tatsächlichen Verhältnisse , die bei seinem Abschlag
standen und von beiden Parteien damals als selbstverstänou ^und wesentlich angesehen wurden , derart geändert haben , daß ein
weitere Aufrechterhaltung des Vertrages gegen Treu und Glauvc
und gegen die guten Sitten verstoßen würde . Bei Abschluß des V 'r '
sparvertrages war es selbstverständliche Annahme beider Partes
daß die Bausparkasse durch rege Werbetätigkeit weiterer Spareinlage
gewinnen und hierdurch eine Gewährung des Darlehens binm
weniger Monate ermöglichen würde . Hätte der Spareinleger dawa
gewußt , daß sein Darlehen nur aus langsam im Laufe der Jahre j»
rückflretzenden geringfügigen Zinsbeträgen früherer DarlehensnelM
ermöglicht werden würde , so würde er den Bausparvertrag nienia '
abgeschlossen haben .

In dem betreffenden Falle berief sich die Bausparkasse ferner
rauf , daß ihr das Reichsaufsichtsamt nur den Abschluß n e u e r ©£
schäfte verboten , damit also die Gültigkeit der alten Geschäfte weiter
hin anerkannt habe . Die Kasse verwies in diesem Zusammenhange am
ein angebliches , von ihrem Treuhänder angefordertes Gutachten
Reichsaufsichtsamts , das sich ebenfalls für die Gültigkeit der bereu
abgeschlossenen Verträge ausgesprochen habe . Hierauf ist zu erwieder »-
daß das Verbot bereits abgeschlossener Verträge , bei denen also ®e.
Schade und die Gefahr der Verluste bereits eingetreten sind, gar
nen Sinn gehabt und jedenfalls dem Bausparer keinerlei Vorteile
bracht haben würden , und daß nicht die ursprüngliche ®m >.T
leit der alten Bausparverträge zur Diskussion steht , sondern ledige
ihre nachträgliche Kündbarkeit mit sofortiger Wirkung . ,,Die angebliche gutachtliche Aeußerung des Reichsauffichtsa ^würde übrigens auch keinersei Bindung für die ordentlichen Germ '
bedeuten , da es an der gesetzlichen Grundlage für eine solche BindM
im Bausparkassengesetz fehlt . Die Bausparkasse berief sich fernerdie Aufsätze von Magnus in der Juristischen Wochenschrift W
S . 3416, wonach Bausparverträge nur dann gekündigt werden .ten , wenn eine solche Kündigungsmöglichkeit im Bausparvertrag '
ausdrücklich vorgesehen sei. Die Kasse übersieht dabei jedoch. ^
Magnus in seinen sehr richtigen Ausführungen lediglich von solK^
Bausparkassen ausgeht , denen der Geschäftsbetrieb nicht untersagt jrund wo es sich also um ganz andere juristische Würdigungen Handel >
die mit dem vorliegenden Falle nicht das Geringste zu tun habADas betreffende süddeutsche Landgericht , das mit dem Falle W .?
war , hat denn auch dem klagenden Bausparer das Armenrecht t®
die Klage auf Rückzahlung der Spareinlagen S e
währt .

Auf die endgültige Entscheidung des Gerichts darf man
gierig sein . ,Die letzte Notverordnung der Reichsregierung vom IS . Juni ^gibt dem Reichsaufsichtsamt die Ermächtigung , für untersagte ®"

,(sparkassen die sogenannte „vereinfachte Abwicklung " der Bausparve »
träge einzuführen . Wenn das Reichsaufsichtsamt diese Anordnung 8;troffen hat , brauchen die Bausparer , die noch kein Baudarlehen e .
halten haben , keine Beiträge mehr zu zahlen . Die bereis
geleisteten Zahlungen werden so zurückgezahlt , wie es jeweils
flüssigen Mittel gestatten . Außerdem kann das Reichsaufsichtsa "
eine untersagte Bausparkasse zugleich auflösen und einen ihm geeiS" ,erscheinender Liquidator , bzw . im Falle des Konkurses Konkurs ^ -
walter ernennen . Alles dies gilt nach der Notverordnung aberdann , wenn das Reichsaussichtsamt eine ausdrückliche diesbezügl '^
Anordnung trifft . Solange dies nicht der Fall ist und der Baust "",kasse nur der Geschäftsbetrieb untersagt wurde , wird jedem einzeln
Bausparer der Einzelzugriff zu gestatten sein .

Die Reichsbahn für Bodenkultur.
Die Reichsbahn hat ohne Reklame eine wichtige Organisation

für das ganze Reich ins Leben gerufen : Den Verein der Kleinwirte
für Obst - und Gemüsebau . Der Zweck des Vereins ist, brachliegendesGelände zu bebauen und Oedland urbar zu machen . Den im Ruhe -
stand lebenden Beamten und abgebauten Arbeitern der Reichsbahn
ist dadurch Gelegenheit geboten , durch intensive Arbeit des Bodens ,bei Anwendung moderner und erprobter Hilfsmittel die Erträg -
nisse des Bodens bis zur höchsten Möglichkeit zu steigern .

Die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft finan -
ziert das Unternehmen , indem sie den Ortsvereinen Ka -
pital zur Beschaffung der erforderlichen Arbeitsgeräte , für Saatgut
usw . zinslos zur Verfügung stellt . Jedes Mitglied der Kleinwirts -
Vereine zahlt pro Monat 19 Pfg . als Beitrug , damit gelangt es
in den Genuß der vorgenannten Vergünstigungen . Der Ortsverein
der Kleinwirte in Karlsruhe zählt bereits 199 Mitglieder .

Die Reichsbahn hat es hier einmal richtig angefaßt , indem sie
zeigt , wo der Anfang zum Aufbau gemacht und wie es gemacht wer «
den muß . Dieses Beispiel im Kleinen lehrt , auf welche Weise es
möglich wäre , die in Deutschland noch brachliegenden 9 985 99g 999
Quadratmeter Bodenfläche urbar zu machen .

Die Reichsbahn wird zweifellos auch dort , wo es sich um Ur -
barmachung von großen Geländekomplexen zu Siedlungszwecken
handelt , je nach Lage des Falles , auf derselben Basis , wie bei den
Kleinwirten , Geleisanschliisse herstellen und Eisenbahnwagen als
Wohnzwecke abgeben . Nachdem kürzlich ein Jmprägnierungsverfah -
ren erfunden wurde , wodurch Holz , feuer - und kugelsicher , wasser -
dicht und temperaturbeständig gemacht werden kann , hat das Wohnen
in Wagenkästen oder in Holzhäusern auch nicht mehr Nachteile , wie
in Häusern aus Steinen . Billiges Wohnen und Arbeitsmöglichkeiten
im Siedlungsgelände dürfte viele Familien über die Zeit der Not
hinweghelfen . Aber auch von einer anderen Seite her kann eine
solche große Organisation , wenn sie ihre Aufgabe richtig erfaßt , von
großem Nutzen sein . Es kann ihr gelingen , bahnbrechend für den
Obst - und Gemüsebau in Deutschland zu wirken , denn hier ist noch
ein großes und lohnendes Arbeitsfeld offen .

Daher ist der Schritt der Deutschen Reichsbahngesellschaft zu
begrüßen , weil er ein Fundament zu einem weiteren Aufbau der
deutschen Bodenkultur und Siedlungsfrage bildet und gute Aussichten
für die Zukunft eröffnet .

Kurzarbeitsabkommen für Angestellte
im Handelskammerbezirk Karlsruhe .

Vom Gewerkschaftsbund der Angestellten wird uns geschrieben :
Vor einigen Tagen erschien in den Karlsruher Zeitungen eine

Notiz unter obiger Ueberschrift . Dabei konnte es den Anschein
haben , als ob das Kurzarbeitsabkommen für die kaufmännischen und
technischen Angestellten aller Gruppen Geltung habe . Das ist aber
nicht der Fall . Zunächst gilt das Abkommen nur für die In -
dustrie und den Großhandel im Handelskammerbezirk Karlsruhe .
Der Einzelhandel hat den Abschluß eines Kurzarbeitsabkommens
für die kaufmännischen Angestellten abgelehnt , so daß Verhandlun -
gen vor dem Schlichtungsausschuß erforderlich sind . Dieser hat be-
reits Termin auf Dienstag , den 28. Juni , zwecks Fällung eines
Schiedsspruches angesetzt .

W0 * 3iGX - ULTaA -ZAHNPASTA =50 A
Mit einer kleinen Tube zu 50 Pfg . können Sie mehr als 100 X Ihr « Zihne
putzen , well BIOX - ULTRA hochkonzentriert Ist und nid hark wird .

Gegen die Notverordnungen.
Kundgebung der christlichen Gewerkschaften .

Das Ortskartell der christlichen Gewerkschaften von Karls«^,veranstaltete im großen Palmengartenfaal eine Vertrauensmann ?
'

kundgebung , die einen außerordentlich starken Besuch aufzuwei ^
hatte . Reichstagsabgeordneter E r s i n g . der Vorsitzende des Landes
ausschusses Baden des Deutschen Gewerkschaftsbundes , nahm
lung zum Sturz des Kabinetts Brüning und beschäftigte sich eingeht
mit der neugebildeten Regierung .

Einstimmig wurde folgender Entschließung zugestimmt
'
^

„Die Vertrauensleute der christlichen Gewerkschaften von Kar -'
ruhe erheben gegen die Notverordnung der neuen Regierung a
nachfolgenden Gründen schärfsten Protest :

1. Die Maßnahmen der Regierung von Papen lassen jede Z
sätzliche Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten außer Betracht .

2. Die Herabsetzung der Unterstütz » ngsdauer in der Arb «> .
losenversicherung und die Einführung der Hilfsbedürftigkeitsprüs »
bedeutet praktisch eine Enteignung wohlerworbener Versicherung
rechte . .. .

3 . Die Herabsetzung der Unterstützung für Arbeitslose , Invalide
und Unfallrentner verbunden mit neuer Belastung aller Arve
nehmer durch die Beschästigungssteuer bei gleichzeitiger S4 °n
der besitzenden Kreise bezeichnen die versammelten als ein
Unrecht . M ,

4. IN einer Zeit , in der Syndikate und Kartelle fast schrank
lose Herrschaft auf dem Wirtschaftsmarkte ausüben , in einer o ,
Periode von Zollsätzen nie gekannter Höhe , dem Arbeiter jeden
schütz nehmen und die gesetzlichen Grundlagen des Tarif - l
Schlichtungswesens ausheben zu wollen , wie

"
es sozialreaktion ^

Kreise fordern , müssen als eine Klassenpolitik dezeichnet werden -

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todessiille . 22 . Juni : Anna Neininger . geb . Molitor , Witwe

Gustav Neininger , Blechner , 58 Jahre alt ; Panla Killion ,
ledig , 34 Jahre alt : Hildegard Kutterer , ich«« Berus , ledig , 22
alt . 23 . Juni : Luis« G ü n d e r . oeb . Dürr . Ehefrau von Joseph . © '■J

'V "
Zugführer , 54 Jahre alt : Luise Wilhelm , m>b . Hitschler , Ebenau . K .
Franz Wilhelm , Jab .- Arveiter . 25 Jahre alt : Anna Müller ." ollen 'sack, Witwe von Hugo Müller , Wachtmeister a . D . , 50 Janr

Nur einmal im Jahre 95 Pfennig-Tage bei
Tausende warten darauf ! Tausende , die nur kleine ®^ n0

'
p{

verfügbar haben , um ihren Bedarf zu decken . Man weiß , dag
dieses Mal Ungewöhnliches leisten wird , da die gewohnte P *ei

cjn
— 95 Pfg . — blieb . Heute — und vor einem Jahr : welw ^ ti
Unterschied ! Es gehörten gewaltige Anstrengungen dazu , " VLqCi1
Anforderungen des Publikums gerecht zu werden . Die Erwarr ^
sind sehr hoch gespannt ; sie werden aber weit Übertrossen w
bei Prüfung der einzelnen Angebote ! Kann sich doch zum -vf ^ cht
eine Dame vollkommen ausstatten und dabei für jedes Stua ^ ^ i
mehr wie 95 Pfg . anlegen , einerlei , ob es sich um eine
Hut , Strümpfe oder eine reizende Eharmeufe -Schlupfhose c jttf
Der Herr ist auch nicht schlechter dran ; ein Hut für 95 Pw - . -^ nd^ '
außerordentliche Leistung . Für Kinder kann sogar ein rerz

• " ~ - ■ ■ Wenn manreinwollener Pullover für 95 M
Ware sieht , scheint es unglaublich , daß es um « tu ^ pu «
den Fenstern , auf Tischen und Theken seine Richtigkeit l)a»-
fmt fmes 1TnmrtrtTt (f»p mnrtTtrfi npmrtrfif 9Tsf>t 's TTtCÖt 9 jpj

erstanden werden . •"" mit den Preissch . ld̂ ^
Rl

hat Knopf das Unmögliche möglich gemacht . Wer s nw * D"
alct®

vertiefe sich heute abend in die Anzeige oder gehe am besten
hin zu Knopf !

Ich verkaufe ein großes Sortiment schönster Sport - MM7Z ßtzStz/Z IIP V A ifl «
|

®
| | l Ir ^ fr I ffig ffil anzöge aus neusten Stoffen zu außergewöhnlich billigen / 1 / II - LI / - | a3 #

m Sonderpreisen . Benützen Sie diesen Gelegenheitskauf . mSm mw wvtjedem Herrn einen i rti « - • L
neuen Sportanzug Mud .(Uietricfi
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirtschaffsZeitung
"er Rentenmarkt das Sorgenkind der deutschen Börsen .

Neue Zinskonversionsgerüchte . -
in deutschen Auslandsanleihen .

Die Hintergründe der Auslandsverkäufe . — Lebhaftes Inlandsgeschäft

' ine
^eutfdje Rentenmarkt entwickelt sich mehr und mehr zu

$ J
11 Sorgenkind der Börsen . Seit zwei Monaten bröckeln die

z. >° fast ohne Unterbrechung ab und das Ende der Verkaufsnei -
'»s

'
re ^ Dot ^er § an & nicht absehen . Erschwerend fällt dabei
gewicht , daß man in den letzten Tagen , namentlich am Pfand -

wiederholt zu dem Mittel der Kursstreichung greifen
j B'

.e , da es den regulierenden Stellen nicht möglich gewesen sei.
Hj. ^ drängende Angebot aufzunehmen . Die Gründe für diese we -
jL ^ sreuliche Entwicklung sind verschiedener Natur . Ohne Zweifel
ium

6'1 festverzinslichen Papiere noch immer unter dem gewalt -
Eingriff , den die vierte Notverordnung vom Dezember 1931

He»; n Zinsen brachte . Die Rechtsunsicherheit . die durch die Kon «
'ihn

n ^et Minsen von 8 auf ö Prozent entstand , wirkt insofern
&in ' ° *S neue Käuferschichten für Renten sich schwer einfinden ,

öu kommt die nervöse politische Lage , die es vielen Kapitalisten
°brachl erscheinen läßt , ihre Gelder nur kurzfristig anzulegen .
Unbestreitbar hat der Eingriff der Regierung in das Zins «
aude weite Kreise dem Rentenmarkt entfremdet . Sie sagen sich ,

tl " mQ n zwar den Anfang , aber nicht das Ende der Zinssenkung
Die Pessimisten werden in ihrer Auffassung immer wieder

. . H Gerüchte über Kreditverbilligung -wünsche von der einen oder' "deren Seite bestärkt .
I j. Jteben den Jnlandsabgaben lasten auch die A u s l a n d s v e r -
L u f e wie Bleigewichte auf dem Rentenmarkt . Man hat neuer -
hu !t " glicht , den Gründen auf die Spur zu kommen , die den
irt- jj

® auslösen . Dabei ergab sich das interessante Resultat , daß das
>/lte zurückkehrende Material aus den Vereinigten Staa -
i , Ninmt und zwar vornehmlich aus den Händen
j,

' Investment - Trusts , deren finanzielle Lage so
i» g .l üttet ist , daß si e um jeden Preis „Kasse " machen
t„ ifen . Dabei erlösen die Investment -Trusts nur die Hälfte de ?
fyf tfchland erzielbaren Kurses , da der Gegenwert in deutschen

angelegt werden muß , um das Geld durch Weiterveräuße -
her9 . fer Papiere im Auslande flüssig zu machen . Es handelt sich
w ' wie ersichtlich , um sehr verlustreiche Transaktionen , die aber
j ni

~
j:
nbtg erscheinen , um dem Konkurs zu entgehen . Darum ist den

st̂ ^ ent -Trusts auch nicht damit gedient , den Erlös aus der Ab -
jtJ Un 8 der deutschen Renten '

auf Sperrkonto bei Jnlandsbanken
lassen.

Kursveränderungen der wichtigsten Rentenpapiere seit
lieh .ter ° ffnung der deutschen Börsen (12 . April d. I .) ist aus nach-

^ " der Tabelle ersichtlich :

- UjH ^ nlcHcIi von 20
von 27

^ Staatsanleihe von 28
• 3tnatSnn (ei'[>c von 27

JjS HMnfchw ^ Staat ^ illeihe v . 28

$£" I
Gold -Anleihe » . 29

Hlw . Gvlid . Pfd . S . 13

» » Goldschätze 29/30
B t^ old -Anleihe v . 28
ßSffi ^ fcg . Golb -Anlewe v . 29
StllS - H -U>- Pfd . S . 13
Sft Hvp . Golch . Pfd . 3 . 26-29
»2 V , Krtivv - ^ blig .er. OHmv-r» [ . Twbl -cbll » .

«Iii? ! . StaM -CWig .' %ZiMs .J .G .Farben -'BondS +* ■Reichsh .-Vor »ugs -Akt .
3)eiÄi
3)ci!z® <lnrtM >it <6ror,&. f. 40

Mschutdlbiichford . f . 46/8" Aknen konvertierbar

12. 4 . 22. 4. 12. 5 . 16 . 6 . 22.8 .1932
35 .— 89.03 42.68 37.62 37.12
2 .55 2 .80 3 .25 8 .80 3.50

50 .50 88 .— 85.50 58 .50 59.50
49 .75 62.— 57 .75 58 — 53.75
71 .75 78 .75 74 .37 74 .25 74.50
61 .50 62 .25 61 .50 50.88 59.88
88.— 52 .— 56.50 48.75 48.—
59 .50 58.— 54.— 54 .50 50 .25
33.75 40 .37 43 .50 30 .— 87.—
37.— 44 — 37 .— 37. -
70 — 70.— 73.75 67.— 63.50
70 — ■70 .— 73.— 60.—
50 .50 58 .80 63.88 50.8« 58 .75
40.50 40 .20 51 .88 50 .12 47.37
33 .90 30 .13 40.30 30 .80 88.-
74 .75 81 .50 87.37 91.— 89.68
69.— 75, - 78,25 72 .50 71 —

Freivcrkchr
OO.öO 91 .— 90.70 91 .80 90.50
51— 55 .50 60 .50 54.75 54 .87
46.50 49.75 55.50 51 .12 50.80

^ Der Markt der Reichsanleihen zeigte eine gewisse Wi -
^ kstandsfähigkeit , die mit der Kurspflege zusammenhängt , die auf
„

elem Gebiete zu beobachten ist. Bei einigen Jndustrie -Obligatio -
* stützten Rückkäufe der Werke den Kurs ,

i» x
®5* I nlandsgeschäft in deutschen Auslandsbonds nahm

letzten Zeit ziemlich lebhafte Formen an . Nachdem die zer -
z/

' i >erten Stücke ein Kursniveau erreicht haben , das 20 bis 3V Pro -
^

' über dem der Auslandsbörsen liegt , entwickelten sich größere
Platze in nicht zertifizierten Anleihen . Diese dürfen naturgemäß

h
"itt Genehmigung der Devisenbewirtschaftungsstelle gehandelt

.jsi
°°n, jedoch wird sie in seltenen Fällen versagt . Zwischen den zer -

iL "'' ' rtett und den nicht zertifizierten Stücken besteht eine erhebliche
i ft>sötfjeienz . Die Dollarbonds der deutschen Rentenbank werden
W Sf lt Zertifikation zu 63 Prozent , ohne solche zu 43 Prozent ge-
L ; .e1' ' Harpener Bond ; (zertifiziert ) werden mit 58 Prozent , ohne
Hen i • 87 Prozent bezahlt . Eine gewisse Preisdifferenz zwi -
^ utr* en Stücken rechtfertigt sich insofern als im Falle eines
!'Hen w Auslandsmoratoriums die zertifizierten Dollarbonds
te/ ; Anspruch auf Einlösung des Coupons in Reichsmark haben ,
Wr " : die nicht zertifizierten nur an ausländischen Plätzen zahl -

!>nd und daher ohne Honorierung bleiben dürften .

Drahtmeldungen .
evisenhöchstbetrag für den Monat Juli.

Berlin , 23 . Juni .
Reichswirtschaftsminister hat angeordnet , daß die Einfuhr

<W .V rur den Monat Juli 1932 den Höchstbetrag ihrer allgemeine :
I « . ,^ 'gung nur bis zur Höhe von 50 Prozent in An »

" ehmen dürfen . Für die diesen Betrag übersteigenden
^ h^ Lsverbint >lichkeiten werden die Firmen auf die Jnanspruch -
^ St ?° n Lieferantenkrediten und die Ausnutzung der Kreditlinien

|\ . ^ " llhalteabkommens verwiesen .
lskontsenkung in Amerika.

Rewqork, 23. Juni .
ie Feederal Reservebank setzte den Diskont auf 2% v. H. herab .

***nbauprogramm der Reichsregierung .
l2l' ĉ i

>...3lcidjgrffttcrima verhandelt zurzeit mit ein <
» «!>» ÄÜ .U0 der Retchskreditgesellschatt über die 3
^ " tf . • SISM. reich ^bankdiskontsäliiger Wechsel fut Ate
^ ' Itfn . ," bearbeiten tut Straßenbau . Eine
k?r et .« 0 " 11" « ist durch diese Straßenbauarbeiteu kaum zu erwarten , da
leiten

a 23 °00 Mann bei einjähriger Beschäftigung eingestellt werden

^ Kandel mit gewissen Auslandshonds .
4«t ? ° ril «

tß " m . toett i£ ttetten =wtrw )(int uvcr otc -vcinmiüiuieu vcricoc » nno ,
fi: Ti ? -»uach der Devisenordnuna notwendige GeneHmiguna zulässig

-" «kreinng von der <̂ enchmignr . a gilt insoweit nicht , als dt ?
V Zwecke der Tilgung ' " — — =oder Ablösung eines aus Mitteln

redits verwendet werden sollen Die
dem Auslande bleibt genehmtgunas

e, | index .
lOo^ ct

« erlin . 23. Juni .
' ttert .?1? statistischen Reichsamt au » der Basis 1924 bis 1926 aleich

"t.Jölj " 1" « Aktienin -der stellt sich inr die Woche vom 18 . bw 18 . Juni
50,H2 in der Vorwoche . Tas tiursniveau der ^ Svroz . feft-

Ben» " Werwaviere bat im Durchschnitt eine Absch-wachung aus^ " öl,74 Prozent ersahren .

^ Berlin . 23 . Juni . ( I? i « enberi >dt.1
von q ^ riebsiiberschutz der . .Vereinigte Konstantin der ivrofte '' ging" ^ «2 aus 1,00 Süiiü. RÄ . zurück. Bei 2,53 (2,62 ) Mill . RM . « b-

schreibunaen ergibt sich unter Aerrechuuna des aus dem Doijadr über -
nommcnen Gewinns von 32 000 RM . ein Verlust von 1,44 MiU .NM . In Auswirkung der Interessengemeinschaft mit der erleid . KrnvoA .-G . nnd von dieser wiederum die zur Ausbeuteverteilung ausgewen -
Veten 800 000 RM . zurückzuerstatten . Die verwendbare eördcrung gingbei einer von ß .iOO ans 4 ZOO Mann eingeschränkten Velegschast , die noch
Nblreiche Aeierschlchten einlegen mutzte von 2,4ti ans 1,8V Mill . . die
Koksberstellnn » von 0 .S9 aus 0 .43 Mill . Tonnen zuriick .
^ In der GB . der Dentschx Hrdöl Ä .-G . betonte der Vorsitzende , Dr ." olmssen . dak der Tividendenvorschlag von 4 Prozent Äitt « bober sein

Aktienpaket der Rntgers - Werke Ä .-G . an der Deutschen Petroleum A .^ -. .sei von dieser zu 11,6 Mill . RM übernommen worden . 2 Mill . RM .babe die deutsche Erdöl A .-G . erwoichen .
In der Woche vom 5. bis 11 . Jnui wurden von der N e i ch s b a b n

insgesamt 7>» « 219 Wagen gestellt . Arbeitstäglich ist die Ztell -
zisser gegenüber der Vorwoche mit 100 28 ."> Wagen und gegenüber der
Veralcichswoche des Jahres 1981 mit 116 728 Wagen aus 99 340 Wagen
zurückgegangen .

Die Kran , Cluth . Rheinisch « Gnmmiwarensabrik A .-G . tKelten &
Gouilleanme -Grupves weist für 1981 nach 820 OM (278 000 ) RM . Abschrei .
bunaen eine Erhöhung des nach Anf, « hri,ng von 80 <>ov RM . «Äewtnn .
Vortages aus dem Vorjahr übernommenen Verlustvortrages von 173 liOO
aus 702 000 RM . aus und »war nachdem der Reservefonds von 100 000
R !» . ausgelöst ist . Kur Verlustdeckuug dient der Buchgeivinn aus der Ka -
vitalberabsetzuna von 8 .06 aus Z.2Z Mill . RM . , wobei ein Rest von
108 000 RM . zur Wiedererrichtung des j)!eser »esonds verivenöet wird . —
Die Land - nnd Seekabelwerke A .-« . schlieftt 1981 bei 85,8 Ow ( 807 000)
RM . Abschreibungen mit einem Verlust von 88 000 RM . , der sich » m
den (Äewinnvortrag von 80 000 RM . vermindert und voraetragen wird .
j>ür 1980 wurden noch 7 Prozent Dividende aus das inzwischen von 2 . ',6
ans 5 Mill . RM . erhöhte A . K . verteilt . Der llmsatz ging im Berichts -
juhr menaeumänia um 87 Prozent , ivertmähig um 42 Prozent zurück .

Der Londoner G » ldvr « is vom 22 . Juni beträgt für ein Gramm
Feingold 2,79879 RM .

Die Erholung der Baumwoilpreise.
Anfang dieses Monats notierte an der Newyorker Börse die

Bauwolle 5,05 Cetns pro Ib . Es war damit ein Tiefstand erreicht ,
der in der Ceschichte des Baumwollmarktes nur zweimal , und zwar
in den Kampagnejahren 1841'42 und 1844'45 wiederzufinden ist.
Seitdem konnte sich die Baumwolle auf 5,35 Cents pro lb . am 21 .
Juni loko Newyork erholen . Eine solche Entwicklung muh umso mehr
auffallen , als der günstige Stand der Baumwollkulturen sowie die
Tatsache , daß aus der vorigen Kampagne noch etwa 10 Millionen
Ballen in die neue hinüber genommen werden müssen , eher in
baissegünstigem Sinne sprechen . Geht man den Gründen für die
letzttägige Erholung nach , so ergibt sich als überraschendes Ergeh -
nis , daß an den Baumwollhandelsplätzen der nordamerikanischen
Union , vor allem in Newyork und in New -Orleans umfang -
reiche Stützungskäufe eingesetzt haben , um ein weiteres Ab -
gleiten der Notierungen zu verhindern . Die ganze Hilfsaktion be-
zweckte nichts weniger , als den infolge der anhaltenden Preisrück -
gänge sehr nervös gewordenen Farmer zu besänftigen . Die amerika -
nische Regierung , die mit ihren Zuschüssen für die Balorisation der
Baumwolle auf dem Wege über den Farm - Board recht trübe Er -
fahrungen gemacht und in die hunderte von Millionen gehende Ver -
luste erlitten hat , wird das Experiment nicht noch einmal wieder -
holen . Sie dürfte sich in Zukunft darauf beschränken , ein gewisses
Quantum , man nennt eine Menge von 7 Millionen Ballen , dem
Markte fernzuhalten , damit er nicht einer neuen Deroute ausgesetzt
wird . Wenn auch in den ersten 9 % Monaten des laufenden Baum -
wvll - Kampagnejahres der Absatz an amerikanischer Faser mit 11,98
Mill . Ballen um 2,07 Mill . Ballen höher liegt , als in der entspre -
chenden Zeit des Vorjahres (die Baumwoll -Kampagne beginnt mit
dem 1. August 'jeden Jahres ) , so reicht diese Verbrauchszunahme doch
nicht aus , um den Markt wirklich zu entlasten . Hieraus erklärt sich
die höchst ungünstige Verfassung , in der sich eine Reihe von Farmer -
Genossenschaften befinden , die finanziell vielfach nur noch an einen
Zwirnsfaden hängen .

Neue Bemühungen zur Sanierung des Zink- und des
Zinnmarktes .

Am 12 . Juli tritt das Internationale Zinkkartell in Ostend « zu
einer neuen Tagung zusammen , um eine weitere Produktionsherab -
setzung von 50 auf 45 Proz . zu beschliehen . Zu einer solchen Mah «
nähme sieht man sich deshalb veranlaht , weil eine ganze Anzahl von
Hütten bereits weit unter den ihnen zustehenden Quoten produ -

zieren , damit sie ihren Betriebsverlust möglichst auf ein Minimum
herabdrücken . Im Mai betrug die Weltzinkproduktion etwa 74 000
Tonnen , sie weist gegen den April eine Abnahme um 1800 To . auf
und reicht gerade dazu hin , den derzeitigen Weltbedarf zu decken , ja
sogar etwas an den Vorräten zu zehren . Beim Zinn laufen die
Eanierungsbemühungen darauf hinaus , durch Einführung des mo-
difizierten Byrme -Schemas während der Monate Juli und August
die Produktion entweder ganz zu unterbinden oder in den Erzeuger -
ländern eine Politik der Fernhaltung des Materials vom Markte
zu treiben . Außerdem erfolgt vom 1 . Juli ab eine Verringerung der
Zinngewinnung um ein Drittel des bisherigen Quantums , so dah die
Jahresproduktion nur noch 57062 To . betragen soll. (Wd .)
Bedeutende Verringerung der Zuckerrübenanbaufläche
in Europa .

Soeben wurde die erste Tchadnng der Zuckerrübenaubausläche in Europa
mit AnSschl -n » Towjet -Rus,Kinds abgeschlossen . Sie ergibt , dah die Anbau -
fläch« sich im tanfenden Jahr um 120 531 Hektar oder 7 .9 Prozent vernngcrt
hat . In den Auckereroort .Iaiidcrn wurde die Aubausläche um insgesamt
190 in Hektar verringert , während die Znckeriiuvortläuder in ihrem
Streben » ach Autarkie ihre Anbauflächen um yg f*i0 Hektar vergröbert
haben . Die Verrinaeruna der Anbaufläche in Teutschland belies sich auf
über 30 Prozent : ebenso die der Tschechosloivakef . die in Unaarn sogar auf
29 Prozent .
Zur Absetzung von Verlustvorträgen in der Steuer .

Räch einer Entscheidung des Reichsfinanzboss vom 16. Mär/ , 1932
( \ ' I A lofl/iö K ) können vortragsfäbige Verluste im Sinne der Härtevor -
schritt des Einkommensstellergcscizes berücksichtigt werden , nnd zwar vor
allem dann , ivenn ein Ausgleich eines in einem Jahre erlittenen Ver -
lultes insolge der Vestimmura . das, der Abzug nnr während zweier
Äahre stattfinden dars . nicht erzielt werden kann . Dieses Urteil bedeutet
ein « gewisse Mildern « » des Erlastes des Reichssinaiizministeriums vom
18 . Mai 1D30 , nach welchem ein Abzug des Vertustvortrages durch die
Perbrauchsbesteuerung zwar nicht wettgemacht werden dars . das , aber eine
Verbrauchsbestenerun « sür die Jahre , in denen der Verlust entstanden
ist , vorgenommen werden kann .

Keine Devisen für Auslandsschulden in Oesterreich .
Wien . 23 . Juni . «Eigenbericht . »

Amtlich wird mitgeteilt : „ Im Hinblick aus die in Lausanne im
Gang befindliche » Verhandlungen wird die von der österreichischen Re -
gieruna für den ,>all der Erlafsung einer Devisensperre für Auslands -
schulden vorbereitete Verordnung dem HauvtauSschuj , des Ziatioualrates
noch nicht vorgelegt . Inzwischen wird jedoch die österreichische National -
bank mit der Zuteilung der Devisen sür Anolandslchnlden in Anbetracht
der Verminderung Ihrer Deviseuoorräte mit dem D » » nerstog vorläufig
innch « lte « . Tie Schuldner von fälligen Devisenschulden an das Aus -
land werden darauf verwiese « , dem Betrage ihrer Auslandsschuld ent -
sprechende Schillingbeträge flüssig zu halten , um diese Beträge an den
im gegebenen Halle zu schassenden stonbs einzahlen zu können

Es wird daratif aufmerksam gemacht , das , es sich bei dieser amtlichen
Verlautbarung nicht um eine Ankündigung der bevorstehenden Devisen -
lverre handelt , sondern lediglich um die Keitstellung , das , die Entscheidung
bis zur Beenbignng der Lansailner Verhaublungen offen bleiben soll .

Besserung der Wirtschaftslage in Australien ?
Aus der Leitung der National Nane of Anstralia wurden kürzlich

ovtimiistsch« Erklärungen abgegeben . Die Landwirtschaft in Australien ioll
recht günstige Aussichten haben : die Industrie hat eher die Zahl der
beschäftigte » Arbeiter vermehrt als verringert . Die Textil - uu >d Koniek -
tionsbranche ist gut beschäftigt . Die Wollschur dec ' Jahres ist die gröfjte
seit Jahrzehnten , allerdings find die Preise niedrig . Die Ausfuhr hat in>
lausenden Jahre stari zugenommen , dagenen ist der Wert der Einfuhr liein *
lief) z-inaniinengefchrumvst . Die Handelsbilanz halte itoch im Jahre ia2 *.l -30
einen Fehlbetrag von 9 Millionen Pfund aufzuweisen : der gegenwärtige
Aktivsaldo be läuft sich airf 31 Millionen Pfund .

Deutsche Erdöl A - G .. Berlin . In der ® V . betonte der Vorsitzende ,
Dr . Solmsse » . das, der Dividendenvorschlag von 4 Proz . hätte höher sein
könne » , wenn die sremden Belastungen nicht so doch gewesen wären .
Die Gesellschaft verfüge beute über ein Bankguthaben von N Mill . RM .
gegenüber einem solchen von 7 Mill . RDi . zum BerichtSiahresschlus !. Tas
Aktieuvaket der Rntgers - Werke A .-G . an der Deutsche » Petroleum A . -G .
sei von dieser zu 11 .6 Mill . RM . übernommen worden . 2 MUI . RM .
habe die Deutsche Erdöl A -G . erworben .

Reichstahnwageuftellu « «. Ju der Woche vom 5,- 11 . Juni wurden
von der Reichsbahn insgesamt 596 2 .19 Wagen gestellt . Arbeitstäalich ist
die Stellztsfer gegenüber der Vorwoche des Jahres 1981 mit 116 728 Wa¬
gen aus 99 840 Wagen zurückgegangen .

Dentsche Firme « liefern Heiznngsanlage für Neuser Völkerbunds -
valast . Die für ' den Völkerbuudsvalast in Genf erforderlichen
Zentralheiznngs - . Ventilations - und KiUilanlagen sind vergebe » worden ,
und zwar an deutsche , Schweizer und italienische Firmen . Während die
Italiener die Ventilation liefern , hat « ine Schweizer Firma den Auftrag
für Errichtung der Kühlanlagen bekommen . Die deutschen Firmen E .
H . Jncho . Dortmund nnd Gebr . Körting A .- G . , Hannover , haben den
Auftrag zur Ausführung der Heizanlage erhalten . Es handelt sich um
ein Gesamtobjekt von ro . 2 Mill . RM .

Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Carolisö - Magnns . Essen . Das
zur Stinues -Griivve gehörende Unternehmen erzielte 1981 einschl . Vor -
trag Gesamteinnahmen von 4 .0 ( i . V . 6 .82 ) Mill . RM . Die gesamten
Ausgaben erforderten deinqeger .iiber 8 .&4 (5 .64 ) Mill . RM . und Abschrei -
bungen 0.47 (0 .48 ) Mill . RM . , sobak sich ein Verlust von 8095 ^.8 RM .
ergibt , zu dessen teilweise ! Deckung das Gesamtvermögen der Gewerk -
schast von 4 .5 auf 4 .2 Mill . RM . herabgefetzt wird . Ein Restverlust von
9 548 RM . wird vorgetragen li . V . wnrden noch 200 000 RM . und 1929
800 000 RM . an Ausbeuten getragen ( i . V . wurden » och 200 000 RM .
nnd 1929 300 000 RM . an Ausbeuten gezahlt )

frankfurter Abendbörse.
Frankfurt 28 . Juni . (Eigenberlchi .) Die Abendbörse war zunächst

außerordentlich beunruhigt , da ans Lausanne ivteldnngeu vorlagen ,denen zulolge die Reichiregierun « angeblich eine Abwertung der deuifchen
Änslau 'dsfchulden in die internationale TiStussion werfen wolle . Einzel -
beiten hierüber flehen aus . Di « Börse bsrürchtei aber , da « auch unmittelbar
hierauf eine Abwertung der innerdeutschen Schulden augefirdbt werden
könnte . Troddem lagen Aktien etwas fester , ebenso vereinzelt Renten . Be -
sonders Gelsenkircheii irm lVs erholt , Hie übrigen Monta .lwerte durchweg
» m Prozent . Auch I . G . -Farben im Verlause % Prozent sreuudlicher .
Im Freiverkehr wareu Berliner Kraft ' ind Licht AG . mit 84 gesucht , da -
gegen lagen auf niedrigere holländische Kurse Aku schwächer und mit 31 ^
Angebote Ii . Renten eine Kleinigkeit fester . Nachbörslich hörte man Zlku
31'4 , I . G . Farben 8«^ . Gelsenkirchen 88.

Anleihen : Allbesiv 87 .12 , Neubesiv 3,4 , 4 Dt . Schuvgebiete 2 .6 .
Bankaktien : Berliner HandelSges . 87, Darmstäbter nnd Nationalbank

18.5, DD -Bank .80 , Dresdner Bank 18.5 , Reichsbank 123.25 .
Bergwerks -Aktie » : Geilenkirchen 88. wtansselder Bergbau 13, Phönix

Bergb . 15 .37 . Rhein - Stahl 39 , Ver . Stahl,verke 14 .25.
Tranovortwerte : Hamb . Amerik . Pakets . l0 .37, Noridb. Jlond 11 .25.
Fudustrieoktien : fc 31 ' i , Zement Heidelberg 37.87 , Dt . Gold - Scheide -

anstalt 180 .5 , I . G . Sarbe » 80 .25, Gesfürel 50 .5. Goldschmidt Tb . 16.25
Holzwann 81.25 . JunghauS Gebr . 10.62 , Lahmever 7?, Metallges . 24h ,
Rütgerswerk « SIVs .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim , 23 . Juni . (Trahtbericht .) Leicht abgeschwächte Tendenz .

Mau notierte amtlich je 100 Kg . netto waggvnfrei Mannheim ohne - ack
in RM . : Weizen , int . 75—76 Kg . 27 .25—27.75 : Roggen , inl . 21 .SO; Hafer ,
tili . 17—19 ; Smnmergerfte . Inl . 20—20.25 : Futtergerste 1«—18 .50 , Biais .
gelber , mit Sack — : Soiaschrot , Diannh . KaSr . vromvt 10.35 ; Biertreber ,
mit Sack , inl . 10.25 , ausl . 10—10 .25 ; Trockinschiiitzel , lose 8 .75 : liidd .
Weizenmehl , Spezial Null , mit Ausl .-Weizen 89 .50, 2 Halste Sevt .—Okt .
34.70 : südd . Weizenauszugsmehl 43 .50 b«w ^. W .70 : südd . Weizenbrotmehl ,
mit Sack 81 .50 b »' v . 26 .70 : Roggenmehl . mit Sack , 70vroz . 27 .75—20 : Weizen «
kleie (seine ) mit Sack 8.25 : Erdnnbknchen 11 .25.

41li ;2iiier Butter - und Käsebörsfc
ttansbenren . 28 . Juni . Allgäuer Butter « und ltäsedöss «. (Eigener

Drabtbericht . l Molkereibutter II . Qualität 88 (90s . I . Qualität 98 ( 102 ) .
Tendenz : sehr rubig . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt gruiie Ware
21—24 (21 —24 ) . Marktlage gute Nachsrage . Die Preise sind Erzeuger -
verkausspreise ab Lager oder Station des Erzeugers ohue Verpackung stir
1 Psund .

Idhdk

Gesteigerte Nachfrage nach 1931er Inland -Tabak . — GünsWge
Fermentationsfortsehritte . — Guter Stand der Setzlinge . — Um
die Anhautlächenregelung .

Die Nachfrage nach der 1931er Jnl » nSernte hat sich weiter
gesteigert . D ies hat dazu geführt , das , es trotz der hohen Preise , die für
die noch bei den Pflanzern lagernden Tabake gefordert . . werden , in
Seckenheim erneut zu verschiedene » Verkäufen gekommen ist . Die dabei
augelegteu Preise wäre » nicht in Erfahrung zu bringen . Psalzer E i n -
lagetabake der Ernte 1981 , entrivvt , ohne Griiinveilbeimlschung ,
wurden geschnitten pro Zentner , je » ach Qualität , mit 100 —120 RM . au -
geboten .

In den Vergärerlagern Ist die Mai - Fe r m e n t a t i o n so ziemlich
beendet : die Tabake haben auch weiterhin eine günstige Entwicklung ge-
nommen und da sie « ine grofte spezifische Lelchthäi .digkeit ausweisen ,
dürste das Packen der lebten Ernte bald leinen Anfang nehmen . —

Bei den Setzlingen auf den Heldern ist eine gute Entwicklung
festzustellen . Insbesondere ist bei den Srühsatz - Andaugebieten in Baden
und der Südvslllz ein erhebliche » Wachstum der Pslänzchen zu beobach -
ten . In der letzten Sitzung des Landesverbandes Baoeriicher Tabakbau -
vereine wurde hinsichtlich der A n b a u r e g e l u n g mitgeteilt , daß die
Vereine Mittelsrankens beantragt haben , sür unveränderte Veibehal -
tnr .g der seitherigen Anbanregeluiig einzntreten . Von der » ontingentie -
riiiia der Anbaufläche nnd der Devisenbeschränkuiig erhofft man sich in
den Pslanzerkreisen einen günstigen Einslnn auf die Nachfrage »ach in -
länüischem Tabak . Im Gegensatz zu der Aiufsassung im Banerischeu Lau -
desverband bat der Badische Bauernverein eine Entschliekung angenom -
mon . in der die Erhöhung der Tabakanbausläcke um 10 —20 v . H . ge-
fordert wird , weil dies zu einer wesentlicher . Entlastung der Devifen -
beansvruchung und zu einer Beschäftignng zahlreicher kleinbäuerlicher
Existenzen führen würde : entsvrechende Mafiuabmen sollen deshalb
schon jetzt sür das Anbaulahr 1983 gefordert werden . G .H.

Fische .
Wesermünd «. 22. Juni . Seefisch -Bersteigernngen . Es wuvden in Pfen -

uig je Pluud folgende Grohhandels -EinikausSvreise für Fische mit Koos
erzielt : Island : « abliau , Grötze I Größe II Z—SN : Schellfisch .
Größe I 8 ^ - 12- - . Größe II 8—1114, Größe III 5- 8 ; Seelachs 1Ü - 1 », ;
cholvbarsch 5%—10 .

Auslandsmärkte.
Liverpool , 23 . Juni . (Funkspruch . ) Getreide -Schluhkurse . (Bortaasknrs

in Klammern . ) Weizen (IM lb . ) Tendeiiz stetig (ruhig ) , Juli 4.8 '.1
(4,72-i ) , Okt . 4,IM (4,9% ), Dez . 5,0% (4,11 % ) : Mais : Tendenz sest (stetig ) ,
eis . Plate (480 lb . ) . per Mai —Juni 17 .0 ( 17,4 ' - , . Auni —Juli 17 9 ( 17 . IM ,
Juli —Aug . 17,9 (17,5 ) ; Dt e h l (280 lb . ) Liverpool Straights 22 (22 ) ,
London Weizenmehl 19 —26'// (10—26H ) . Presse in shilling nnd vence .

Chicago . 2Z. Juni . (Funkspruch . ) Getreide -Schlnßknrse . (Vortanskurs

Tendenz stetig (stetig ) . Juli 20tt (2014) , Sept . 20% (20% ) . Dez . 22 * .
(22% ) ; Roggen : Tendenz stetig (stetig ) , Juli 29% (2814 ) , Sept . 32 % .
(3214 ) , De, . 85S (35Vi ) . (Alles in Cents je BuifKl ) .

Vuenos -Aircs , 23. Juni . ( Fuuksvruch . ) Getreide Schlußkurse . (Vor -
tags 'kurS in Klamniern . ) Weizen : Juli ki.M (0.K2) , Aug . 8.05 (6 .R40 .
Sept . 0 .08 (0 .62 ) ; M a i s : Juli 4 .(>7 (4.02 ) . Aug . 4 .71 (4.87 ) . Sept . 1.77
( 4.72 ) ; Hafer : Iii Iii 5 .30 (5.50 ) ; Leinsaat : Tendenz willig ( stet!g >.
Juli 8 .S8 (8 .1Ä) , Aug . fl.04 (8 .75 ) , Sepi 8 .72 (8 .84 ) .

Rosari » , 28. Juni . ( Funkspruch . ) Getreide Zchlußkursr . (Vortagsknis
in Klammem . ) Weizen : Juli t>.56 (0 .55) . Au « . 8 .56 (0 .50 ) : M a i s :
Juli 4 .55 (4 .50) , Aug 4.00 (4 .55 ) ; Leinsaat : Juli 1.45 (8 .55 ) , Äug .
8 .55 (8 .05 ) . Weiter : allgemein schon (allgemein schön ). In Papierso , per
100 Kilo .

Ebicag » , 2Z. Juni . (Funkspruch . ) Fette , Schluß . (Vortagsknrz in Klaut «
merit . ) Schmalz : Tendenz stetig (kaum stetig ) , Jan . 4821i> (41 - 1^) , Juli
425 (410 ) , Sept . 482 ' -j (420) , Cft . 487 ' » (420 ) : Speck loeo 462 ' a (450 ) ,
Schmalz I010 420 (405) . Newvork : Schmalz prima Western loco 495 l4«0) .
Schmalz middli wrstern 480—490 (475— 485) ; Talg , spezial erira 2 (2 >:
Talg , « rtra lose 2 '/t (214 ) : Tal « , in Tierees 2?, (2 'A ). Chicago : leichte
Schweine , niedrigster Preis 890 1395 ». höchster 420 (405) : schwere Schweine ,
niedrigster Preis 385 «3401 . höchster 410 (40V ) ; Tchweiliezniiihr in ghicago
17 000 UCUUti » im Weitelt 50 000 (84 000 ) .
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Bis inci . Sonntag verlängert |

I^ Frectidam |

UA/illy

Frifsch
Camilla Horn
ph A. Roberts usw .

Auch

A sollten sich

SIC Frechdachs
ansehan .

Arisches
CanDeöffreafr*

Freitag . tvctt 24 . Juni
* C 30 Th .-Gemeinde

1401—1500.

Der tapfere
Caffian

Puvveittviel von
Arthur Schnihler

Regle : Baumvach .
Mitwirkende :

Bertram , Ernst , Hierl .
H . Müller .

Hierauf :
Große Szene

Komödie von
Arthur Schnitzler
Regie : Kaumbach .

Mitwirkende :
Ervig , Jank , Ernst ,Zlloeble , Schneider ,v . d . Trenck , Grimm ,Mat « o .

Hierauf :
Der grüne

Kakadu
Groteske von

Arthur Schnitzler
9kgic : Baumvach .

Mitwirkende :
Bertram . Ermarth ,Ervig , Rademacher ,

Seilinn , Brand , Tah -
len , Ernst . Gemmecke ,

Herz , Hierl , Höcker,
Kienscherf , Kühne ,
Luther , Mehner ,P . Müller , Priiter ,

Schulz « , v . d . Trenck ,Kühr , H . Müller .
Anfang 2» Uhr .
Ende 23 Uhr .

Preise a
(0 .60— 3 .50 NM .)

La . 25. Juni . Zumletzten Mal : Im
weißen Rößl . So . M .Juni : Ma rgarethe .

Skadtgarten.
Samstag , d . 25. Juni ,von 16—Wy? Uhr :

Nachmitkags-
Konzerk.

Orchester:
Feuerwebrkapelle .

Verbilligte
Eintrittspreise .

(10651)

4 Stunden
9rof)finn
Stimmung
öumov
und eine der besten

J033 - Kapellen

Sdiaotoirg
Marienstr . 16 Tel . 6284

Ab heute
nur für wenige Tage

wieder ein
Spitzenfilm

der Ufa :
im

Geheimsiensi
Der große Spionage -

film mit
Brigitte Helm
Willy fritsch
Theodor Loos

Oskar Hotnolka usw .

Beginn i
4, 6. 15 und 8 45 Uhr

HiiiiiiiiiiniiimifH

Gloria
Der große Erfolg l
Das neueste Militär -

Lustspiel :

„Qienfl ift
Qienfl"

mit der Bomben¬
besetzung i

Fritz Schulz
Lucie Englisch
Ralph A . Roberts
H . Fischer -Köppe

Maly Delschaft
■iiiiitimi

An'
fang :

3, 4.25 6.35 8.45 Uhr .

iKaffee (Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

ELITE-KONZERT
KAPELLE ERNÖ WALTER

EINLAGE :
Andante a .d .Konzert 1 [a-moll [ für Cello -! Qoltermann
Bauerntanz J (. Schleemllller

Solist : HANS NÖHREN .

20,30 Uhr abends :

Operetten -, Tonfilm- u . sctiiagerattend
mit BQhnenschau

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge
Kroncnstrasjc .

Freitag , den 24. Junt
Sabbatans . 7 Uhr

Samstag , 25 . Juni .
Morsengottesdienft
8 .30 Uhr .
Jugendgottesdienst
3 Uhr .
Sabbatausg . 3.30 U.

Werktags : Morgengot -
tesdienst 6 .4» Uhr .
Abendgottesdienst
7 Uhr .

Israelitische
ReligionSgesellschaft

Freitag , den 24. Juni
7 .30 Uhr Sabbat -
Anfang

Samstag . 25 . Junt .
7 .30 Uhr Morgen -
Gottesdienst
9 .30 U . Sidroerklär .
3 .30 Uhr Schiller -
Gottesdienst
4 .30 Uhr Raschl
5 Uhr Nachinittagjs -
GotteSdienst
9 Uhr Rambam
9 .35 Uhr Sabvat -
Ausgang

An Werktagen : « .15 U .
Morgen -Gottesdienst

7.30 Uhr : Nachmitt .-
Gottesdienst
9 Uhr Mischnajoch

Hosen, Joppen
sehr . n . neu , äuß . bill
». f . Korv u . Starke .
ZShringerstr . 53a . II .

Unterricht

Französischer
Sprachunterricht

von Herrn mit Vor -
kenntntss . gesucht . An -
gel?. mit Pr . u . I 6847
an d. Badische Presse .

Herr , in den 50er Iah »
ren . WiNver , kath ., in
sehr guten Vermögens -
Verhältnissen , wünscht
gebild . Dame , Witwe ,
ähnlich sttuiert u . aus
guten Kreisen , bis ca .
46 Jahre alt . welche
ein schönes Heim pfle -
gen und wieder Sonne
hinein bringen kann ,kennen zu lernen .
Zuschriften u . ©15837a

an die Bad . Presse .
Strengste Diskretion

selbstverständlich .

Ab Juli Sommerpause ! '
Deshalb vorher nochmal in die

Bad . Lichtspiele , Konzerthaus
Haute u . bis Sonntag 8 .30 Uhr ,Samstagu .Sonntag auch4Uhr

singt
in „ Das Land des Lächelns " mit großem Erfolgi

Möbelrolle
au verleih . , Std . 80 Pf .
Sternbergftr . 2.

(10655)

Stenotypistin einige
Stund . , wohnh . Nähe
Sirschbr . ges . Ana . n .
M « 850 au d . Bd . Pr
TÜcht . . illng ., sau ».
Halt!taasnMch ?y

gesucht . Zu erfr . unt .
B1M !44 in d . Bd . Pr

Aiiemmadcnen
Ver sofort gesucht , evtl .
auch tagsüber . Licht -
dild und ZeugniSab -
schriften unter V 10670
an die Bad . Press « .

Iticftt . Mädchen
das selbständig kochen
u . HauSh . führen kann ,
nicht unk . 20 I .. mit
nur langt . Zeugniss .,
sofort gesucht . Adresse
zu erfrag , unt . ©6860
in b . Bad . Press « .

Offene stellen

Männlich
Koch

28 Jahre alt , sucht
Stellung , geht auch in
Lebensmitte ? , o . Kon -
servenfabrik . Ofs . unt .
856852 an d . Bad . Pr .

Zu vermieten

— Laden —
zu verm . Kaiserstr . 186.
Näh . dort III . ( « Hl "88

Kl . WerkftLti « od. La-
aerranm . heizb . . Tor -
einfahrt f . 18 ^e z. vm .
Norkstrahe 15. I . *

Wendtstraste 3, pari .
6 fefw gr . Zimm . , sehr
gr . Diele , sehr groß «
Ve .randa . m . all Komf .,
Warmwasserhzg . , p . 1 .
Okt . 1932 zu vermiet .
Telefon 4öö , Seivpet .

(FH1S51 )

Westendstr . g
5 Zim .-Wohnung
im 3. Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian Riempp ,
Kronenstr . 38, Tel . 168.

(5594 )

4 ZiM .-MWUW
Dt ., mit Bad . Matts ,
u . Zub .. auf 1. Juli
od . spät , zu vermieten .
Yorkstr . 22. II . »

4 Zim .-Woljnnng
(. fch, u mod , m . Zen -
trakhzg u . reich . Sub ..
auf sof w verm Näh
« arlNr 1Z8. I . . » S. *

Neuzeitlich «
3 Zimmer Wolwungen
m . Zubeh ., ® tg .»Heiä .,
eing . Bad . ev. Garage .
Zu erfr . Krte «sftr . 2SV.
2 . St .. Telefon 208. «

3 Z .'Wohnungen
3. tt>. 4 . St .. Norkftr . 55
zu vermieten . (FW 1359
Näheres 4. St .. rechts .

Geräumige
3 Zim .-Mminq
mit einger . Bad , rt »h.
lonnige , gute Weltstadt -
läge , bod' v . . 1 . Juli zu
verm . Miete 63.<f . ev .II . St . 70X Off . u .
F6S56 an Bad . Presse .
Sonn . Neubanwohng .
8. Stock , 2 Zimmer .
Küche . Etgh . . zu ver -
miet . Zu ersr . Ama -
lienstr .^ 20, v- (10415

2 leere Zimmer
od . 1 Zimm . u . Küche
sofort zm vermieten . *

Wildenmann ,
Kaiserstrake 30.

Todes -Anzeige.
Unsere Bebe Mutter , Schwiep

germutter und Großmutter
Frau

Frieda Sickinger
geb. Hofmann

ist heute im Alter von 70 Jahren
sauft entschlafen . ( 10658)

Karlsruhe , den 23. Juni 1932.Marienstr . 35.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Dees und Frau Marie, geb.

Sickinger
Berta Sickinger .
Karl Ringwald und Frau Frieda ,geb . Sickinger .

Beerdigung : Samstag . den
25. Juni , nachmittags fe ) Uhr .

kauft man amKauii in " - - •
billigten v»

El -a .. vol . « M
»immer m .
Tviegelfchrank ^ »
gut erhalten ,
wertia . ist
mit Rösten . - .
ner .KavofmattaK ,
Tevvicken u .
betten zu dem %
Itoe # Preis Ä
500 Mk zu

Cb . SiSlttl

Im Znr »ri Kand «rn . badisches Oberland .
Nähe L-chweizergrenze , ist ein zftöck. Wohn -
Hans . Baujahr 1900 , mit schönem Garten in
ruhiger Lage , bisher Arztwohnung , zu gttn -
ftigen Bedingungen zu oerkanken . Das Ge -
bände eignet sich auch zur Einrichtung einer~ " ilt Bischoff ,

(15863« )
Pension . Jede Auskunft crteifi
Mlillheim (Baden ) , Hanvtstr . 27.

Mtist Utrichtige zeit!
Urlaubs -Pläne reisen, jeder sehnt sich hinaus aus dem Alltag.
Reise-Vorschläge bringt die jeden Freitag erscheinende

Reise- und Bäderzellung
der Vadischen Presse
in Hülle und Fülle . Sie wird deshalb auch von allen Kreisen
aus Stadt und Land als zuverlässiger Ratgeber in Anspruch ge-
nommen. Für jeden Geschäftsmann, der Reisebedarf anzubieten
hat , ist deshalb eine Empfehlung in der Reise- und Bäderzeitung
der Badischen Presse von gröhter Wichtigkeit. Bei geschickter
Abfassung bleibt der gewünschte Anzeigen- Erfolg nicht aus .
Dafür bürgt der grohe Leserkreis der Badischen Presse, dem vor-
wiegend die auch heute noch kausträstigen Kreise von , Stadt und
Land angehören.

Stellengesuche

Dekorateur
gesucht fitr kl . Schau «
fenst . , in Textiübranche ,
für 1 mal wöchentlich .
Off . mit PreiSang . u .
MSSS an b . Bad . Pr .

Bei 500- 600 M .
Jnteresfenelnlage sind .

lohnenii .Berliienst
Fräul . od . jg . Mann .
Angeb . unt . F .W . 1455
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Die

dousfrao
hat kein « Sorgen bei
Dienstbot «nwcchfel . Die
Badische Presse ver -
schafft durcheine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik ..Offene Etel -
len ' schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lefene Zeltung von
Stadt und Land .

Garage
begueme Zv f̂ Elektr .,
Wasser vorbd ., beim
Ntiihlb . Tor zu verm .
Lessingstratze 1 , vart .

(10634)

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,
svf. od . spät . preiSw .
zu vermieten . Kaiser -
strab « 114. (20917)

5 Zim .-Wchnnng
m . reichl . Zubeh . und
alleinig . Gartenbenub .
sof , od . svät zn verm .
Friedenstrasie 19. vart .
oder Tel . 4670. (5640)

S Zimmcr >Wo >hnt »ig
(a . au nicht wohn .-ber .)
z . 1. 7. z. vm . Zu ersr .
Luisenstr . 34. II . Vdh .

Zimmer
2 schöne Zimmer ,

leer oder möbl ., so
fort od. sväter , u vm .

Gartenstrahe 8, II .
( FH1V56

At möbl . Zimmer
f. 2 Herrn od . Ehepaar
mit od . ohne Küchen -
benütz . sof . od . 1 . 7.
zu vermieten . Diey ,
Akademiestr . 40, 1 Tr .

( 10539)

In ein- oder mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
fludfi - u . Kunfldlrudcerei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054

Gut möbl . Zimm . mit
el . L .. sev . Ein » ., z. v.
Morgenstrake 24, I .

( FÄ1443 )
Möbl , Zimmer mit

sev Eingang sof. zuverm . Adresse , n erfr .unt . S .J .4ZW in der
Bad .Pr .giljHauvtvost .

Zimmer
möbl . (Tel .-Beu . ) zu
verm . Kaiserstr . 186.

(FH178S )
Gr . u . N . möbl . Zim ..
Klav . , a . vorubg ., z. v .
ttimmel . Kriegsstr . 84

Kl . möbl . Amnr <>r
an Fräul . zu vermiet .

Amalienstr . 67. IV ..-
(FH1945 )

Frdl . möbl . Limmer
z. Preise von 25 Ji .
einschl . Frühst , zu vm .
Jollystrabe 25 . 1I I . *
Zimmer , gut inöbl . o.
leer , g . Lage , zu vm .
Gartens » . 54. III .

Kolonialmren-
Ceschäst

wegen Wegzug billig
zu verkf . (mit S Zim .-
Wohnung ) . Zu erfrag ,
unter 310572 in der
Badischen Presse .

Leeres Zimmer
pari ., fep . Eing ., el .
Licht , Telef . Vorhand . ,
Nähe Mühliburg . Tor ,
Preis monatl . IS M ,
zu verm . Zu erfr . unt .
W10671 an d . Bd . Pr .

Friedrichsvlatz b
Schön möbi . Wohn - n .Schlafzimmer . 1 Tr . .

an ruh . Mieter sofort
oder später zu verm ,
event . auch als Einzel -
»immer . (10643)~

® nt möbl . Zimmer
m verm . Akademie -
tr . 37, 2 . St . FH1963
Schön möbl . 3 .. sev .,

neu herg .. zu vermiet .
Leovoldstr . 14 , 1 Tr .
Möbl . M -Zinmier sof.
zu vermieten . *
Kronenstr . 31 , H . , r .
Sehr schön. Zimm . sof.
zu verm ., a . vorüberg .
Westends « . 29, Part .

(FH1968 )

3~4 Z .-WohNlINg
a . 1. Juli ges . f. ein«

Part ., 1 . St ., Vorder¬
oder Hinterhaus . An -
geböte unter E <i»55
an die Bad . Presse .
Gesucht aus 1 . Oktober
hübsche , geräum . 4 Z .-
Wohng . in . Bad und
Akans , Kl . Familie .
Mittel - . West - o. Sud .
Weststadt . Preisang . n .
9 6844 an d . Bd . Pr .

3 Z.-AltllioljNNNg
per 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Preis -
angeb . unt . H .C .4W4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wohnung
1 Zimm . u . Küche
von berufst . Herrn a .
1. Aug . gesucht . Offert ,
mit Preis u . D0842
an die Bad . Press « .

Zimmer

Möbl. Zimmer
von bernfStät . FräN '
lein gesucht . Aug «
böte unter Nr . N6851
an die Bad . Press « .

Ein

« I. Zürnt
zu mieten gesucht?
Eine Kleine Anzeige
in d Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi >
schen Presse der meist ,
gelesenen Zeitung v» n
Stadt und Land ver -
schafft schnell « ine
groke Anzahl aeeig -
netc Angebote

Prima Existenz !
Elektro- und
Radiogeschäft

sehr mit eingeführt u .
beschäftigt in Mittel¬
baden , mit groben Ge -
bäulichkeiten zu verlau¬
sen . Anzahlung ca .
Mark 20 000.—
Angebote unt . Hl »382

an die Bad . Presse .

Schlafzi^
mit 2 gr .
gut erhalten , y ,
weiß Schleislack
komplett , aus tt » .p
Gebrauch billigst
zugoben : r
Speisezimw ^

ebenso auS _-«iGebrauch , äuh «E . »,
erhalten , in
komplett , äußerst
abzugeben . 0^

Anzusehen W '
Storch &

Möbellabr »,
Durlach b . gina »^

Kompl . weißes
kindcrbett . Seeara ^ .,l,
trabe , Wollaufl .̂ ? , !>,
Schliestkorb .
Waschtisch. ffindctKt
fei zu verkauf ^

Italien

Fried
'
rich - Wolf ^

2 gl . mod
Schränke .
Waschkoin m o de« ■%,$<
Stühle , versch. *. , &<
Möbel . T ' iwan . A
longn « us-w . »«» ■ „«.
An - u . Berk . Gut «" >
Rndolfstr . 12.

Wer leiht
2500 - 3000 M.
geg . annehmbare Zin¬
sen aus 1. Hypothek
einer Bäckerei » . Kolo -
nialwarengesch . aus d .
Land . Zuschristen unt .
PS «« an die Bad . Pr .

M
i« ieder Höhe vermit¬
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzabl
von 52787 bürgt die
Badische Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

1 Schnellwaage
15 Kg . Trägs ., nur in
gt . Zust . . zu kauf . ges.
Preisoff . u . näh . Be -
schreibung unt . K6818
an d. Badische Presse .

Gut erhalt . Geschäfts -
Zweirad od . Dreirad
m . geschl. »lasten ges.
Angeb . unter (! 6Mi
an d . Badische Presse .

Zn kaufen gesucht :
Gebr . Herrenrad . An -
geböte unter H .G .4628
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zu verhauten

Hochhanvt -Bettftelle
Nußbaum , mit Rost
2g Ji . einige Kcller-
schäfte billig zu verkf .
Hirfchftr . 38.1 . FH1S62

Bücherschränke
IV an . TiJ .W rj ,
Büro - Dchr «!bti !<b Jj ,
85 . (C, clcg . Poit <6< ' jj>i,
Ehasselonane tic " . ,,
35.^ . Sitletinaitt '
Tisch« 6—12 X .„ 4
Kastner .DouglaM ^

Waschkommode .Jßi
Marmor u . « 2!>
B «tt m . Rost . 2 > ? <
tisch« mit Marv ^ i!'
Nukbaum billig Li
geben . SternbeMK
4. Stock , lks . W
Ein <iut crhaltci ^

izchlnitzanMk ^
(Heißluft und T»
für 40 JI hu v- M
Angeb . unter JXh ,an die Bad . P !Ü^

Benz-
Lastwagen ,

2^ Tonn ., 5 ' „ |t
LadeWch ». rief <«'

i[(t,
bereift . eittttKittJ (t:,
zugelassen it . vers>° D
umständehalber f6(i'
abzugeben . An»! ,t
unter Nr .
die Badische

tt'"
6 Znl . . 0/40 PZikicr«'
überholt , Ia ' fiB'"
da überzählt « ,
zn verkaufen . •' fi'
unter (9 6P45 ^Badische Presse

Motorrad - Befeu
kompl . , bill . zu Ml;:
Gartenstratze WjJSm

Herrenrad , fl11' ! 4
T .-Rad . ib . o
Jrion . Schü ^

t^ >

? .- ».

Damen -M »
^

sehr gut erha " .
^ ü , ZU . s»Marke . 30X >'
KriegSstr . ^ ■

^ 0 -

Mod . auterh . w S ^
sportwagen P^V? ->,l>)?
verk . Feldbergstr ^ jp )
lWeiberfeld) .

Amtliche Anzeigen

ZllMWMIgefWS
% » Ä SÄ
Lagerraum der ^

Samstag , den 25
3 Uhr . werde ich

2 Klübsesset . 1 Schreibtisch . 1 Sckb>>tt ^ ,iri^
Tisch . 1 Büfett dunkel . 1 komvl . ^ Ä,rg - Ät
tuitg , 1 Waschtisch mit Marmor . 1
tobe , 1 Lederklubsessel . 1 i ®Schirm , 1 K'redenz , 2 Bodcntevv >a>e-̂ ^ sxulc
beit mit Decke , 1 Läufer . 1 Ä ?^ »i !erl >̂
1 Bowle ans Kristall it . a . m . Die

, «
rung findet voraussichtlich bestimmt .

Karlsruhe , den 23. Juni 1S32.
Schulz . Gerichtsvollzieher .

Den verehrl . Damen zur gefl . Kenntnis , daß wir von jet ^

•Mäntel , JCcsiüme , tfCletder
zu ermäßigten Preisen anfertigen . , «

Sesct,u > . JSt -aub , Hebelstr *

Atelier für Mnßorbeit .
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